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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämrer zum
Preis von Mk, 2,2S ohne Zustel-
lungsgevühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger
Redaktion u. Expedition Lronprilyenstraße Rr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -

-ireaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtlicher AM für sämmtliche Kaiser!., KSnizl . « . Wt. Wörden, smie Kr die Gemeinden Kant «. TMMBenr
Tnsernte für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

^ 83. Mittwoch , den 11 . April 1894. 20. Jahrgang.
VesteHnngei »

^ aus das 2 . Vierteljahr des „Wilhelrnshaverrer Tageblattes "
werden noch fortwährend entgegen genommen von den Kais. Post -d anstalten, den Zeitungsträgern und der

Geschäftsstelle des „MUH Fageöl."

ts

Deutsches Reich .
Der „ Reichsanzeiger" meldet die Verleihung deS Kreuzes der

Großkomthure des HauSordenS von Hohenzollern an den Reichs¬
kanzler v. Caprivi.

Graf Philipp Eulenburg trifft nächste Woche in Berlin ein .
Den Botschafterposte» in Wien wird er Anfang Mai übernehmen.

Im Kultusministerium hat heute die Konferenz ihre erste
Sitzung abgehalten , welche den Entwurf, betreffend die Ziele rc
des Mädchenschulwesens, berathen . Den Vorsitz führte der Kultus¬
minister Dr. Bosse ; zugezogen waren der Wirkt Geh . Ober-
regterungSrath Schneider aus dem Kultusministerium , Prof . Dr
Wätzoldt, Direktor der königlichen Elisabethschnle, und Moldehn ,
Direktor deS Seminars für Lehrerinnen in Berlin. Die Be¬
rathungen werden sich wohl zunächst darauf erstrecken, die Kon¬
ferenz durch weitere Sachverständige zu verstärken.

Herr Geheimrath Virchow hat auf dem Aerztecongreß in Rom
einige höhnische Bemerkungen über den „ BismarckcultuS" in
Deutschland gemacht , die viel Aergerniß erregt habe«. Sie kom¬
men dem Sinne nach darauf hinaus, daß in Deutschland die Ver .
ehrung .für den großen Staatsmann nur noch auf einige sonder¬
bare Schwärmer beschränkt sei . Wie die „ Nationallib . Corresp . "
hört, soll im Abgeordnetenhause bei der dritten Berathung deS
CultuSetatS der Vorgang zur Sprache gebracht werden, um fest¬
zustellen , ob Herr Virchow in amtlicher Eigenschaft an dieser Ver¬
sammlung theilgenommen hat.

Wie daS „B. T " erfährt, wird der Bericht des Herrn Rose
über die Vorgänge in Kamerun nicht eher publicirt werden, als
bis die oberste DiSciplinarbehörde ihren Spruch gefällt haben
wird. Die Entscheidung hierüber wird erst nach Eintreffen des
Kanzlers Leist , der hierher zurückberufen ist , erfolgen.

Der zur Untersuchung der Verhältnisse in Kamerun in
Speciaimtssion nach dort gesandte RegierungSrath Rose, Hilfs¬
arbeiter in der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amts , ist,wie die „Nordd . Aüg . Zig . " erfährt, hierher zurückgekehrt .

Stuttgart , 9 . April . Der „ Schwäb . Merkur " und der
„ StaalSanz . " für Württemberg veröffentlichen eine Erklärung des
MinisterpräscS von Mittnacht, in welcher derselbe nachdrücklich
Verwahrung gegen die Verdächtigungen cinlegt, daß er in irgend
einer Beziehung zu den Angriffen deS Kladderadatsch stehe. Frhr .
v. Mittnacht erklärt eine derartige Behauptung als eineu nwürdtge
Verleumdung.

Deutscher Retch - tag .
Berlin , 9 . April. DaS HanS nahm den HandelSvertrc

mit Uruguay an , ferner in zweiter Berathung daS Abkommen m
der Schweiz, betreffend den Patent - , Muster - und Markenschu ,
In der Debatte bedauerten sämmtliche Redner , daß in der Schwc
nur in Modellen darstellbare Erfindungen patentfähig sin!
wodurch der chemischen und Aluminium -Industrie ein unlauter,

s: Weltbcwerb erwachse . Aendere die Schweiz ihr Patentrecht ntch
so muffe daS Abkommen gekündigt werden . DaS HauS nahm 1
zweiter Berathung die Novelle zum Bichseuchengesetz , sowie eir
Resolution an , welche die Regierungen um strengste Maßregel
ersucht gegen die Einschleppung der Viehseuchen , sowie zr
Tilgung der Maul- und Klauenseuche im Jnlande.

A U s l 8 « ».
Wien , 9 . April. Der Kaiser empfing heute die Wittwe drS

>Grafen Hartenau, welche für die Theilnahme deS Kaisers bei dem
' Ableben deS Grafen Hartenau dankte .

Wien , 9. April . Sämmtliche Blätter besprechen den Toast
deS deutschen Kaisers in Pola und bezeichnen denselben als beste
Illustration zu der einzig in ihrer Art dastehenden Intimität des
deutsch -österreichischen BündnißverhältnifseS und der Waffenbrüder¬
schaft zwischen den Herren der beiden Kaiserreiche .

Rom , 8 . April . Im Laufe deS Abends bewegte sich eine
ungeheure Menschenmenge unter de» Fenstern deS Königlichen
Palastes, mehrere Kapellen spielten die deutsche Hymne und de«

r italienischen Königsmarsch. Da die Menge fortgesetzt begeisterte
Kundgebungen veranstaltete , erschienen die Monarchen auf dem

s Balkon und verweilten dort längere Zeit . Später fand eine
i glänzende Serenade auf dem Kanäle Grande statt, welcher prächtig
silluminirt und mit zahlreichen Gondeln und Barken bedeckt war .
^ Gegen io Uhr verließen die Monarchen den Palast, um sich nach
, dem Kanäle Grande zu begeben .

Rom . 8 . April . König Humbert von Italien wird der
Königin Victoria von England mit seiner Gemahlin und dem
Prinzen von Neapel morgen in Florenz einen Besuch abstatten
Am Mittwoch khrt die königliche Familie «ach Rom zurück,

s . Venedig , 7 . April. Alle Blätter bringen herzliche Be-
gu'ißungSartikel anläßlich deS Hierseins Sr . Majestät deS Kaisers« »Helm . Adriatlco schreibt an der Spitze seiner heutigen Nummer ,
würdig , welches so oft den glorreichen Friedrich Wilhelm gesehen ,

s rwpfauge freudig dessen erhabenen Sohn , welcher die alte Freund -
s Aast für Italien in seinem Herzen trage . Venedig erblicke in
xKaiser Wilhelm ei» Symbol des Friedens und der thatreichsten
! MannrSkraft.

Venedig , 8. April . Ihre Majestäten der Kaiser Wilhelm
und der König Humbert , sowie der Herzog der Abruzzen, unter¬
nahmen gestern Abend, nachdem sie die herrliche Illumination
besichtigt hatten , einen Ausflug nach den Lagunen und kamen fast
bIS an den Lido. Nach der Rückkehr zogen sich die Monarchen ,
welche überall von der Menge mit begeisterten Kundgebungen
begrüßt wurden , in ihre Gemächer zurück.

Venedig , 8 . April . Se. Majestät Kaiser Wilhelm wohnte
heute Vormittag dem Gottesdienst an Bord des „ Moltke" bei,
während König Humbert die Messe in der König! . Hauskapelle
besuchte. Um 111/, Uhr kehrte S . M. der Kaiser unter den
Salutschüssen der Artillerie und den Zurufen der Bevölkerung in
daS Königliche Palais zurück . Mittags wurde das Dejeuner im
Familienkreise eingenommen .

Venedig , 9 . April. Bei dem gestrigen Konzert auf dem
MarcuSplatze erschiene» die Monarchen auf dem Balkan. deS
Palastes und dankten für die enthusiastischen Ovationen . Der
Kaiser ließ unter dem Jubel der Menge eine Blume hinabfallen.
Beim Hofdiner , welches sehr animirt verlief, wurden keine Trink¬
sprüche ausgebracht.

Venedig , 9 . April . An Bord des „Moltke" verabschie¬
deten sich Kaiser Wilhelm und König Humbert von einander.
Der Kaiser umarmte und küßte mehrmals den König und drückte
dem Herzoge der Abruzzen und dem Minister Boselli herzlich die
Hand . Se. Majestät bedankte sich für den Empfang seitens ' der
Behörden und der Bevölkerung. Um 9 ' ^ Uhr ging S . M. S.
. Moltke"

, gefolgt von der Jacht „Christabel" , in der Richtung
auf Abbazia, wo dieselben heute Abend eintreffen werden, in See.
König Humbert , der Herzog der Abruzzen und Minister Boselli
kehrten um 11 >/tz Uhr an Bord des „Volturno " nach Venedig
zurück und begaben sich in daS königliche Palais .

Venedig , 9. April. Gestern Nacht wurden hier über
300 berüchtigte Individuen in Verwahrungshaftgenommen. Zahl¬
reiche Gendarmeriepatrouillen Lnchrstreifew die Stadt. Den sämmt-
lichen Inhabern von VerkaufSläde», CastzS und Restaurants ist
untersagt worden , Packete in Verwahrung zu nehmen.

PariS . 7 . April. Unter dem Verdachte, ein Kind geraubt ,
getödtet und die Leiche verzehrt zu haben, wurden in der Umgegend
von Ssint-Etienne drei ungarische Zigeuner verhaftet.

Paris , 8 . April . DaS 6 . französische Armeekorps, daS be¬
kanntlich den vorgeschobensten Posten gegen Deutschland inne hat,
und deshalb schon im Frieden um eine volle Division stärker ist
als die übrigen Armeekorps, wird , wie bereits erwähnt worden
ist , demnächst einen neuen Stärkezuwachs erhalten . Laut amtlicher
Meldung ist nämlich die Verdoppelung der Artillerie deS 6 . Korps
beschlossen worden und wird unverzüglich i»S Wer! gesetzt werden.
Die Artillerie , die bisher den Befehlen nur eines Brigadegenerals
unterstand , wird künftig in zwei Brigadekommandos getheilt.
Der Kommandeur der nördlichen Sektion erhält den Befehl über
die Artillerie der 39 . und 40 . Division und der 4. Kavallerie-
divisisn, sowie über die Artillerie der Festungen Verdun , Reims
und Mezitzres. Die Südsektion umfaßt die gesammte übrige
Artillerie der einzelnen Truppentheile , sowie die Korpsartillerie .
In französischen Armeekreisen hält man allgemein die Verdoppelung
der Artillerie deS 6 . KorpS für den Vorläufer der Verdoppelung
des ganzen Armeekorps als solchen. Diese bedeutende Verstärkung
der französischen Aufstellung an der Grenze gegen Deutschland
redet auch ohne Kommentar laut und deutlich genug.

Paris , 9. April . Ein gestern verhafteter Geschäftsagent,
der angeblich die Explosion im Restaurant Foyot verursacht haben
wollte, ist als geistesgestört erkannt und ins Krankenhaus geschafft
worden.

Brüssel , 8 . April . Ein Haufe Anarchisten zog gestern mit
einer schwarzen Fahne durch die Stadt unter dem Rufe : „ Tod
dem Bourgeois !" Auf der Grande Place kam eS zu einem Zu¬
sammenstoß mit der Polizei , welche die schwarze Fahne gewaltsam
entfernte und sechs Verhaftungen vornahm.

Madrid , 8 . April . Die nach auswärts verbreiteten beun¬
ruhigende» Gerüchte über den Gesundheitszustand des Königs
werden von gut unterrichteter Seite als unbegründet erklärt . —
Der Justizminister hatte mit CanovaS eine Unterredung über de«
Gesetzentwurf , betreffend die Unterdrückung der Anarchisten. CanovaS
versprach die Vorlage zu unterstützen.

Madrid , 9 . April . AuS Cuba wird wiederum von einem
Aufstandsversuche gemeldet. Die Behörden von Puerto del Prin¬
cipe beschlagnahmten 200 Karabiner und 40 000 Patronen , welche
in einem Eisenbahnwagen unter falscher Deklaration verschicktwerden sollten.

Rio de Janeiro , 8 . April . Die Revolution beginnt von
Neuem. Nach Meldungen aus BuenoS-Aires durchbrach daS
Geschwader der brasilianischen Aufständischen mit Ausnahme deS
„Aquidaban " die Barre von Rio Grande.

Rio de Janeiro , 9. April. DaS Jnsurgentengeschwader
hat die Blockade durchbrochen und ist hier eingetroffen ; nur der
„ Aquidaban " liegt noch außerhalb der Blockadelinie. Bo» der
Landseiie her rücken die Insurgenten gleichsallS gegen die Stadt
vor . lieber 4000 Mann wurden gelandet . Za Borta wurde
erstürmt und niedergebrannt .

Marine .
Z Wilhelmshaven, s. April. Mar .-Stat.-8ud . Oeller und Lt. ». S.Minus sind vom Urlaub zurückgekehrt.
Wilhelmshaven , 10. April. Wie der „ReichSanzeiger "

melder , ist der Herzog der Abruzzen durch Allerhöchste CabinetZordre
ü I» «üts der Kaiserlichen Marine gestellt worden.

— Kiel , 8 . April. Wie sich nach der gestern Nachmittag
erfolgten Rückkehr des Panzerschiffe? „ König Wilhelm" herauS-
stellt , ist der unbedeutende Unfall , von welchem es am Mittwoch
oor der Nordküste Alsens betroffen wurde, sehr glücklich verlaufen.
DaS unter dem Kommando deS Kapitäns zur See von Prittwitz
und Gaffron stehende Flaggschiff , welches in der Nacht vom Diens¬
tag auf Mittwoch tm hiesigen Hafen gelegen , verließ denselben
am letzteren Tage in der Frühe , mit dem Geschwaderches Contre -
Admiral Diederichs an Bord . Vor der Göhrde schloffen sich dem
„ König Wilhelm" die derselben Geschwaderdivision angehörtgen
Panzerschiffe „ Deutschland" und „Friedrich der Große " an ; und
die drei Schiffe, nach Apenrade bestimmt , dampften nordwärts
durch den kleinen Belt , daS Flaggschiff mit einem erheblichen Vor¬
sprung voraus. Im Gewässer vor der Apenrader Föhrde ange -
langt , gab „ König Wilhelm" plötzlich daS Signal , daß er auf
Grund gerathen , und zwar an derselben Stelle, wo sich im Jahre
1885 die Fregatte „ Leipzig " festgefahren hat. Ehe man an Bord
etwas Anderes bemerkt hatte als einige unbedeutende Schlenger-
bewegungen des Schiffes, war dieses bis mittschiffs auf den
schlickigen Grund aufgelaufen und stand unbeweglich ; der Vorder¬
steven , der sonst , nach SeemannsauSdruck , die Nase etwas reichlich
weit inS Wasser steckt, zeigte einen Meter unter der Wasserlinie
über Wasser. Die beiden begleitenden Schiffe eilten sogleich zur
Assistenz herbei, versuchten mittels Stahltroffen unter Volldampf
das Flaggschiff , das mit elf Knoten Fahrt ausgelaufen war, ab-
zuschleppen , doch vergeblich . Da Niemand glaubte , daß ohne
Älsistenz ein Flottmachen möglich , so wurde daS Panzerschiff
„ Deutschland"

, um solche zu holen, nach Kiel zurückgeschickt , wo
eS Abends 10 Uhr cintraf . Auf der Werft wurden sofort die er¬
forderlichen Maßregeln getroffen ; doch ehe man damit fertig war,
traf ans der Station eia Telegramm ein , daß der „König Wil¬
helm flott geworden sei. Infolge nach Nordost drehenden WindeS
war das Wasser gestiegen und hatte den Panzer vom Grund ab¬
gehoben . Beschädigungen hat daS Schiff nicht erlitten .

— Kiel, 9 . April . Die „N.-O.-Z . " schreibt : Infolge der
leider auch von anderen Parteien geduldete» Streichung erheb¬
licher Positionen , infolge der Nichtbewilligung der immer unent¬
behrlicher werdenden Dockanlagen, der Nichtbewilligung von Neu-
und Erfatzbsuten ist die Kaiserliche Werft nicht in der Lage, dem
vorhandenen Arbeiterpersonal im vollen Umfange ans die Dauer
Beschäftigungzu geben ! Die deutschfreifinnige , von der sozialistischen
Fraktion so nachdrücklich unterstützte Sparsucht in Mariaesachen
hat dazu gesuhlt , daß bereits jetzt eine größere Anzahl von
Arbeiterentlaffnngen aus der Kaiserlichen Werst vollzogen werden
mußte, während noch weitere Reduktionen deS überflüssig werdenden
Arbeiterpersonales in absehbarer Zeit zu gewärtigen sind .

— Berlin , 8. April. Der kommandirende Admiral , Ad¬
miral Frhr . v . d. Goltz , ist von der Kieler BesichtigungSreise
hierher zurückgekehrt -

— London, 8 . April. Die königlich englische Admiralität
hat , wie der „Kons. " erfährt, für sämmtliche im Bau begriffenen
Schiffe der englischen Kriegsmarine Rettungsboote vorgeschrteben ,
die in Berlin hergestellt werden. Diese Rettungsboote seien, statt
mit dem üblichen Kork mit Rennthierhaaren gepolstert. Mit der
Ausführung dieses Auftrages sei dieselbe Firma betraut, die auch
den Bedarf der deutschen Kriegsschiffe und der großen Privat-
rhedereien deckt.

— Athen, 8 . April. Die Meldung, Griechenland habe
die Errichtung einer russischen Flottenstation auf der Insel PoroS
gestattet, wird der „ TimeS" als unbegründet bezeichnet. Keine
griechische Regierung werde jemals zugeben , daß griechischer Bode»
von einer auswärtigen Macht besetzt werde. Die russische Re¬
gierung beanspruchte lediglich daS Recht auf Zutritt zu gewissen
alten Speichern auf PoroS, die vor dem Unabhängigkeitskriege
ihr Eigenthum waren und die sie wieder zu füllen beabsichtigt ;
diese Speicher würden aber als Privateigenthum betrachtet.

Lokales .
Wilhelmshaven , 10. April . Der Direktor imReichSfchatz-

amt , Wirkl. Geh. Rath Aschenborn , ist wie die „Nordd . Allg.
Ztg." erfährt, zum Unterstaatssekretär ernannt worden.

Wilhelmshaven , 10 . April. Der bisherige Mariuezeichner
Landgraf ist znm etatsmäßigen Werftsekretär sür KonstruktionS-
bureauS und der Bautechniker Hagemeier znm etatsmäßigen
Mariuezeichner ernannt. Letzterer wird zum 1 . Mai d . IS . nach
Kiel versetzt.

8 Wilhelmshaven, 10. April . Heute Morgen 101/, Uhr
fand die Seeklarbcstchtigung S . M . Aviso „ Wacht "

, durch
Se. Excellenz den Herrn StationSchef, Vice -Admiral Balois ,
statt . Das Schiff lag im alten Vorhafen . — Morgen Vormittag
10 Uhr hat daS VermeffungSfahrzeng „Albatroß "

, Kommandant
Kapitänlieutenant Faber , Seeklarbefichtigung. Das Schiff wird
alsdann sofort seine Thättgkeit als Vermessungsschiff aufnehme».

8 Wilhelmshaven, 10. April . S . M . S . „Beowulf" ist
gestern von Helgoland nach der Weser gedampft, hat vor der
Weser und Jade manöverirt und ist Abends aus Schillig Rhede
geankert. — S . M. S . „Prinzeß Wilhelm" ging gestern Nach¬
mittag 3 Uhr , zwecks Ausbildung von Maschinen- und Heizer¬
personal , in See .

8 Wilhelmshaven, io. April . „819 " und „8 72" gingen
heute Morgen 8 Uhr 35 Min . in See .

Wilhelmshaven , 10 . April. Der in diesen Tage» erwar¬
tete Dampfer „Admiral" , der einem hier umlaufenden Gerücht
zufolge schon am Sonnabend hier eingetroffen sein sollte , ist an
eben diesem Sonnabend , am 7 . April , erst in LaS PalmaS eingc-



tröffe» und dürste , da die Reise von Kamerun bis dahin schon
ziemlich lange gedauert hat, vordem 17 ./18 . April hier unter keinen
Umstanden zu erwarte » sein.

Wilhelmshaven , IO. April. Von Herrn Apotheker
A . Keyfser , früher hier , jetzt Besitzer der chemischen Fabrik zu
Döhren bei Hannover , find uns heute nachträglich noch 100 Mk.
für die Hinterbliebene« der auf S . M. S . „Brandenburg- Ver¬
unglückten zugegange», worüber wir an dieser Stelle dankend
quittiren . Der Betrag ist heute sofort an daS Kieler Brandenburg¬
komitee z. H. Se. Exc. des Herrn Admirals Knorr abgegangen.
Der Gesammtbetrag unserer Sammlung ist somit auf M . 581,30
angewachsen .

Wilhelmshaven , 10 . April. Beim hiesigen Postamte ist
in Folge der Zunahme deS telegraphischen Verkehrs vom 1 . April
d. IS . ab eine Ober -TelegraphensekretärSstelle eingerichtet, die dem
Postsekretär Edelmann aus Brteg bezw . BreSlau übertragen
worden ist. Außerdem ist daS Unterbeamtenpersonal deS Postamts
um 1 Briefträger, 1 Geldbesteller und 1 Telegraphenboten verstärkt
worden.

Wilhelmshaven , 10 . April. Das Bürgervorsteherkollegium
setzte in einer gestern Abend um 6 Uhr abgehaltenen Sitzung ,
welcher mit Ausnahme der Herren Jeß und Dräger sämmtliche
Mitglieder beiwohnten , die EtatSberathung bei den Ausgaben
(Gehälter der Beamten) fort. Herr Bv . Kühlmann leitete in
Abwesenheit deS verhinderten Bv .-WortsührerS Herrn Jeß die
Versammlung . Nach längerer Erörterung wurde die an den
städtischen Baubeamten zu zahlende Entschädigung von 800 auf
1000 Mk. jährlich erhöht . — Bei dieser Gelegenheit beantragte
Herr Bv . Buß, um den städtischen Beamten eine Sicherheit über
die Höhe ihres Gehalts zu geben und die öffentliche , für die
Betroffenen peinliche Erörterung ihrer persönlichen Angelegenheiten
zu vermeiden, den Magistrat um Vorlegung einer Gehaltsskala zu
ersuche». DaS Kollegium verhält sich zustimmend. — Im Weiteren
beschließt dasselbe einstimmig, daS Gehalt deS Gemeindedieners von
800 auf 1000 Mk. jährlich zu erhöhen, falls der jetzige Inhaber
dieser Stelle, der zum 1 . Mai gekündigt ist, auch ferner auf seinem
Posten belassen bleibe . — Die Position „ JnsertkonSkosten" wurde
von 800 auf 600 Mk-, Position „Bibliothek- von 250 aus
150 Mk . herabgesetzt , dagegen die Position „Reisekosten - von 300
auf 600 Mk. erhöht . — Der Titel LI „Auf Vorschüsse für andere
Gemeinden, Private und den Landarmenverband - wurde von
6400 Mk. auf 8500 Mk . erhöht . — Bei Titel XV (Friedhof ,
Kirche und Schulen ) soll der Zuschuß zu den Volksschulen von
3000 Mk. auf 7150 Mk. erhöht werden . Hierzu wird im Etat
erläuternd bemerkt: Der Schulgemeinde wird das Recht rin¬
geräumt , die ihr bislang von der Stadt zur Unterhaltung deS
Elementarschulwesens alljährlich aus der Kämmereikaffe auf Grund
deS Vertrages zwischen dem Provinzial-Schulkollegium zu Hannover
und der Stadt Wilhelmshaven gewährte Beihilfe von 3000 Mk.
in Zukunft ausschließlich zur Unterhaltung der Mittelschule zu
verwenden und wird der Schulgemeinde zur Deckung deS Ausfalls
im Etat der Mittelschule für daS EtatSjahr 1894/95 außerdem
eine Beihilfe von 4150 Mk . auS der Kämmereikaffe gewährt . —
Hr. Bv . Thaden giebt seiner Freude darüber Ausdruck, daß nun
endlich ein Weg gefunden sei, der dieser Angelegenheit, die so oft
zu Aergerniffen Veranlassung gegeben , in so befriedigender Weise
regele. Herr Bv. Peper beantragt Beanstandung deS Postens und
Vorlegung deS Etats und deS Lehrplanes der Mittelschule. Seit
Jahren sei diese zu Unrecht, allerdings mit Genehmigung der
Regierung , mit aus dem BolkSschulfondS bestritten worden . Jetzt
endlich werden die Etats getrennt . Diese Schule leiste nicht daS,
waS im Berhältniß für sie aufgewandt werde . Deshalb sei es an
der Zeit , die Schule überhaupt zu beseitigen . Die Erweiterung
unserer Volksschulen biete die beste Gelegenheit zur Unterbringung
der Lehrkräfte jener Schule . Man könne sie a!S erste Lehrer an
den Volksschulen wieder anstelle » . Herr Bv . Wittber tritt für
die Bewilligung deS Postens ein . Vielleicht lasse sich doch noch
eine höhere Bürgerschule , die Herr Peper früher stets angestrebt ,
schaffen. Wenn die Summe rundweg abgelehnt werden sollte ,
würde eS beim Alten bleiben und die Schulumlagen würden ,
vielleicht auf 70"/, und höher anwachsen . Schließlich gelangte
der von Herrn Peper gestellte Antrag, die Erhöhung zu be¬
anstande« und zunächst den Magistrat um Vorlegung deS Etats
und deS Lehrplanes der Mittelschule zu ersuchen — zur Annahme.
Bei Tit. XVII . (Gehälter der Nachtwächter) beschließt daS Kolle¬
gium auf Antrag des Herrn Bv . Wittber die Wiedereinführung
der Kontroluhre » . — Bei der Position „Feuerlöschwesen - wird
Klage über daS mangelhafte Feuerlöschwesen in unserer Stadt
geführt . Der Herr Vorsitzende glaubte eine Besserung herbei¬
führen zu können , wenn es gelänge, die Werst-Feuerwehr gegen
eine gewisse Entschädigung zu gewinnen. Indessen werden von
anderer Seite gewichtige Bedenken gegen einen solchen Vorschlag
laut . Bei Position „Straßenreinigung- bemängelt Herr Bv .
Schröder die mangelhafte Reinigung der fiskalischen Straßen .
Herr Bv. Thaden weist darauf hin , daß es, falls die Stadt mit
dem 1. April n. IS . die Abfuhr der Fäkalien übernehmen wolle,
nöthig sei, die erforderlichen Schritte baldmöglichst zu thun und
nicht bloß bei den Fäkalien stehen zu bleiben, sondern auch die
Müllabfuhr mit zu übernehmen. — Bei der Position „ Dampf¬
fähre- hat der Magistrat mit Rücksicht auf die erfreuliche Stei¬
gerung der Frequenz , welche der Dampfer unter seiner jetzigen
Leitung zu verzeichnen gehabt hat, beantragt , dem Kapitän eine
Aufbesserung deS GehalteS von 2100 Mk . aus 2400 Mk . zu¬
kommen zu lassen . Herr Bv : Wittber befürwortet diese Erhöhung ,
indessen verhält sich daS Kollegium unter ausdrücklicherAnerkennung
der Verdienste, welche sich Herr Kapt. Ladewigs um die Hebung
der DawPffähre erworben , nur deshalb ablehnend, weil bereits im
vorigen Jahre eine Gehaltsaufbesserung eingetreten sei . Gleich¬
zeitig wird eine solche für das nächste Jahr in Aussicht gestellt.
Die Ausbesserung würde schon diesmal bewilligt worden sein,
wenn nicht der Dampfer — ohne VerschuldendeS Kapitäns — noch
immer eine Unterbilanz von 2600 Mk. aufzuweisen hätte . — Im
Extra-Ordinarium beantragt Herr Bv . Wittber bei Tit . XXI .
Pos. 6 die Position nur zu bewilligen unter der Bedingung , daß
der Magistrat den von ihm früher eingebrachten Antrag betr.
Ausbildung von Desinfektoren erledigt. — Herr Bv . Thaden
wünscht beim Etat deS Krankenhauses feste Sätze für die gesummte
Verpflegung. ES sei namentlich für die Krankenkaffen ungemein
störend, wen» für die im Krankenhaus untergebrachten Mitglieder
neben den Sätze» für die Krankenpflegespäter noch Extra-Rechnungen
gemacht würden für Mittel, die in de» Verpflegungssätzen nicht
mit enthalten seien. Den Kaffen würde dadurch die Arbeit und
Kontrolle sehr erschwert . ES müßten deshalb feste Sätze für die
gesammte Verpflegung geschaffen und die Extra-Rechnungen
möglichst ganz auS der Welt geschafft werden. Die Sache soll in
der gemeinschaftlichen Sitzung nochmals zur Sprache gebracht
werden. Herr Bv . Peper wiederholt seinen Antrag auf An¬
stellung einer Gemeindeschwester . Bei dieser Gelegenheit spricht
sich daS Kollegium für Beibehaltung der Mernentinen-Schwestern
aus. Herr Bv . Wittber beantragt und das Kollegium beschließt
bei Position „Arzthonorar- den hierauf bezüglichen Beschluß vom
vorigen Jahr zu wiederholen, der dahin geht, das Gehalt für
den dirigirenden Arzt unter der Voraussetzung in deq Etat etn-
z »stellen , daß Magistrat und Bürgervorsteher -Kollegium eine Norm

finden, unter welcher den übrigen Aerzten daS Krankenhaus zu¬
gänglich gemacht wird . — Herr Bv . Buß äußert beim Kranken¬
haus-Etat den Wunsch, daß bei dem Bezug von Maaren für
dasselbe eine möglichst gleichmäßige Vertheilung auf alle Lieferanten
stattfinden möge . — Nach Erledigung der EtatSberathung , die
noch der Bestätigung bezw . Ergänzung durch die gemeinschaftliche
Sitzung bedarf, fragte Herr Bv. Wittber an , wessen Sache wohl
die Ausführung des Baues der höheren Mädchenschule sei . DaS
Kollegium äußerte sich dahin , daß dies Sache der Schule sei.

Wilhelmshaven , 10 . April . Die nach Fertigstellung des
Schulgebäudes In Neuheppens erforderlich gewordene Neuein-
theilung der Schulbezirke war vorerst nur eine provisorische und
ist nunmehr gestern endgiltig durch den Lokalschulinspektor geregelt
worden und zwar in der Weise , daß aus die Wünsche der Eltern
soviel als möglich Rücksicht genommen worden ist . Die Kinder
der im südlichen Theil deS II . Bezirks (Banterdeich, Banterstraße
und Deichstraße ) Wohnenden sind der Schule in der Wallstraße
zugetheilt worden . Gleichzeitig hat sich aber die Nothwendigkeit
der Anstellung einer neuen Lehrkraft ergeben .

Wilhelmshaven , 9 . April . Dank der anhaltend warmen
Witterung ist der PflanzenwuchS in den letzten Tage» rasch zur
Entwickelung gekommen . Ueberall sproßt , grünt und blüht eS .
Pfirsiche, Aprikosen rc. stehen in vollem Blüthenschmucke und auch
Aepfel - , Birnen- und Kastanienbäume haben ihre Knospenhüllen
gesprengt, und werden , sobald nur einmal etwas Regen gefallen
ist , uns ebenfalls durch ihre leuchtende Blütheupracht erfreuen.
Im Walde duften bereits der Waldmeister und die Anemonen,
auch die Schlüsselblume steht schon im Flor. Ueberall in den
Gärten sieht man seit einiger Zeit viele fleißige Hände sich regen
und mit großem Eifer wird die Frühjahrsbestellung gefördert.
In einigen besonders geschützt liegenden Gärten steht man bereits
Erbsen rc. aus dem Boden hervorlugen . Hoffen wir, daß diese
rühen Aussaaten nicht durch Nachtfröste zu leiden haben werden
— Das anfangs von den Landleuten so Ähnlichst erwünschte
chöne Frühlingswetter gefällt ihnen jetzt längst nicht so sehr Mehr ;

Alles hegt gegenwärtig schon den Wunsch nach einem erquickenden
Regen und dieser ist wahrlich stellenweise auch schon nöthig , die
trockene Frühjahrsluft hat daS Land schon sehr auSgetrocknet.

Wilhelmshaven , 10 . April. Der Verein „Humor- feiert
am nächsten Sonnabend sein letztes Wintervergnügen . Demselben
ist ein sehr gewähltes Programm zu Grunde gelegt. Wie wir
hören , ist das Scherbarthffche Ensemblefür diesen Abend gewonnen.

-s- Wilhelmshaven , IO. April . Nach einer jüngst ge¬
troffenen Entscheidung des ReichSgerichtS gehören die VolkSschul -
lehrer zu den Beamten und zwar zu der besonderen im Z 113
deS S .-G.-B - bezeichnet ?» Art. (Widerstand gegen die Staats¬
gewalt .) Diesen Beamten steht während der rechtmäßigen Aus¬
übung ihres Berufs der Schutz deS Z 113 zu, nicht nur insofern
es sich um Widerstand gegen die Ausübung der Strafgewalt
handelt , sondern bezüglich ihrer ganzen AmtSthätigkeit.

Wilhelmshaven , 10 . April. Mit dem heutigen Tage ist
mit dem Allstragen der- neuen Steuerzettel begonnen worden .
Hoffentlich bringen sie unseren Lesern nur Angenehmes.

Aus -er Umge-eu- uud -er Provinz.
Jever , 7 . April. Bei der vorgestrigen Ziehung der 4proz.

Jeverschen AmtSverbandSanleihe von 1877 wurden gezogen , die
Nummern 9 , 24, 32 , 48 , 62 , 88 , 107 , 157 , 188 , 208 , 228 ,
249 , 291, 410 , 459, 473, 493 . Die Einlösung geschieht vom 1 .
Nov . 1894 ad bei der Oldenburgischen Spar- und Leihbank in
Oldenburg . Restanten : Nr. 407 , 408, fällig seit 1 . Nov . 1888 ,
Nr . 12, fällig seit 1. Nov . 1892 , Nr. 78 , 142 , 155 , 329 , fällig
seit 1 . Nov . 1893 .

-j- Jever , 10 . April. Im Monat März find bei der hie¬
sigen Sparkasse Einlagen gemacht 3210 Mk. , dagegen zurückgezahlt.
so daß der Bestand der Einlagen am 1 . April 396016,02 Mk.
gegen 397274,01 Mk. am 1 . März betrug . Der Bestand der
Aktiva belief sich auf 426076,43 Mk.

Rastede, 6 . April. Innerhalb 24 Stunden sind hier zwei
alte Leute am Schlagfluß gestorben , nämlich der Proprietär
Brüning zu Leuchtenburg und Frau zur Mühlen in Kleiuenselde,
beide ca . 70 Jahre alt . Letztere ist noch bis gestern ihrer Arbeit
uachgegangen.

Oldenburg, 9. April. Wie man hört, sollen die in
Oldenburg alljährlich zweimal stattftndenden Prüfungen für
Einjährig-Freiwillige im letzten Herbst sowohl wie jetzt ein wenig
befriedigendes Ergebniß gehabt haben. Im Herbst soll von drei
Prüflingen nur einer und bei dem Examen der letzten Tage keiner
der fünf Prüflinge angenommen worden sein.

Emden, 9 . April. Der Herr Minister der öffentlichen Ar¬
beiten hat daS Projekt für den Ausbau des Emder Hafens ge¬
nehmigt und dessen sofortige Inangriffnahme verfügt . Zunächst
gelangt der sog. Vorfluthkanal zur Ausführung , welcher für den
EmS-Jade-Kanal von der Keflelschleuse ab eine zweite Ausmün¬
dung schafft. Durch diesen Bau soll für den Hafen die Haltung
eines konstanten WafserstandeS ermöglicht werden, was für die
Schifffahrt von der allergrößten Bedeutung ist . Das für diese
so störende Ablassen deS WafserS aus dem Hafen hört demnächst
vollständig auf, da auch die Spülung deS AußenfahrwasserS durch
den Vorfluthkanal in Verbindung mit einem außerhalb der Nesier-
lander Schleuse anznlegendru Spülbecken besorgt wird . / Auch Sie
Strecke des Oldersumer SeitenkanalS bis zum Emder Fahripafser
wird alsbald in Angriff genommen. Die voxgenanuten Bauaus¬
führungen find bereits vergeben und muffen bis zum Oktober 1895
vollendet sein . Da auch die sonstigen im Emder Hasen hrrzu -
stellenden Bauten, insbesondere der Ueberladequai und die Ver¬
tiefung deS Hafens , baldthunlichst in Angriff genommen werden
sollen , so steht zu erwarten , daß mit der Fertigstellung des Dort-
mund-EmS-KanalS auch der Hauptumschlagshafen für denselben ,
der Hafen zu Emden , vollendet sein wird . Auch die Bauten
außerhalb der Nefferlander Schleuse» namentlich die Herstellung der
Buschdämme am Außenfahrwafser und auch deren beiderseitigen
Watte , welche die Verschlickung deS Fahrwassers zu vermindern
bestimmt find, werden noch in diesem Jahre in Angriff genommen.
Diese Arbeiten bilde« der „Ostfr . Ztg. " zufolge zugleich die Vor¬
bedingung und die Vorbereitung sür eine HinauSveriegung der
Seeschleufe an den eigentlichen Strom, sofern sich ergeben sollte,
daß daS Außenfahrwafser auch nach Einführung dieser Verbesse¬
rungen durch Spülen und Baggern nicht in genügender Weise
offen gehalten werden könne . Die Herstellung deS VorfluthkanalS
ist zugleich für den Landkreis Emden von hohem Werth , indem
er die oronungSmäßige Abführung der Wassermaffen des EmS-
Jade-Kanals zu allen Zeiten sicher stellt. Die Arbeiten außer¬
halb der Nefferlander Schleuse werden außerdem bewirken , daß
vor dem Königs - und dem Kaiser Wilhelm-Polder an Stelle des
nutzlosen und sür die Osteühaltnng des Fahrwassers sehr schäd¬
liches Wattes in nicht langer Zeit fruchtbare Polder entstehe «,
deren Werth ein sehr erheblicher fein wird.

Bremerhaven , 9 . April. Dem bisherigen Vorsteher der
Haupt-Agentur der deutschen Seewarte in Bremerhaven , Schiffs»
kapitäu a . D . Gutkese , jetzt zu Bremen , ist der Kgl . Kronenorden
3 . Kl . verliehen.

v e r « t f ch t e
—* Hamburg , 6. April . Welchen Schaden die Februar- i'vm

ian

läf

Zu

stürme besonders an Schiffen angerkchtet haben, beweist die jetzt
von der Direktion deS BürrauS „VeritaS" veröffentlichte Statistik
der

'
Schiffsverluste im Monat Februar d. I . Nach dieser Statistik

sind in dem genannten Monat 103 Schiffe mit 49,088 Register-
TonS total verloren gegangen. Unter diesen befand sich die ver-
hältnißmäßig große Zahl von zwölf deutschen Schiffen und zwar
neun Segelschiffe und drei Dampfer . — Auf dem im Schiffbauer- A
Hafen liegendenHamburger Dampfer „Bahia" war heute Nachmittag . ^
auf unaufgeklärte Weise daS Wasser aus dem die Dampfwinden s (fl
speisenden Donkehkeffel verschwunden, so daß sich das Fener nach
allen Seiten hin verbreitete und anS den Tulpen schlug. Die "

Besatzung und die auf dem Dampfer beschäftigten Schauerleute ; ^
machten sich schnell an die Arbeit , risse» das Feuer heraus und E
löschten dasselbe . Dadurch wurde eine Keflelexploston und ein !
damit verbundenes unabsehbares Unglück verhütet . Drei Leute j
haben bei der Hilfeleistung Brandwunden davongetragen . — Die j rel

Rhederei Rob - M. Sloman u . Co. hat ihre Flotte abermals um l vo
einen Dampfer vergrößert . Es ist dies der in Sunderland ange-
kaufte Dampfer „Jragani" , welcher bereits im hiesigen Hafen ein¬
getroffen ist und in den nächsten Tagen feine erste Reise nach dem
Mittelmeer antreten wird . Mit diesem Zuwachs der Flotte besitzt
die genannte Rhrderei 28 Schiffe und zwar 19 Dampf- und
9 Segelschiffe . — Die Hamburg -Amerikanische Packetfahrt -Aktien -
Gesellschaft muß für Benutzung deS Petersen -QuaiS laut Budget W
vom 1 . Dezember 1893 bis zum 1 . Dezember 1894 die kolossale
Pacht von 355,000 Mark an den Hamburger Staat zahlen. s ,
Kapitän Retter» vom deutschen Dampfet .»Helgoland" von
Newyork gestern aufpasstrt , meldete : am 23 . März Mitternachts t ^
auf 42 Grad , 42 Fuß Norden , 47 Grad, 43 Fuß Westen sahen ' ue
drei große Eisberge ; der größte davon , 600 Fuß lang und ^
200 Fuß hoch. , „ , , , , . . . ^

Ei«
m

* Hamburg , 6 . April . Dem „ Berl. Tagebl . - wird ge - g
meldet : Der Rechtsanwalt Dr . William Goldschmidt ist von hier
entflohen. Er wird der Unterschlagung von 300,000 Mk . be¬
schuldigt . Ueber sein Vermögen ist gerichtlich der Konkurs eröffnet.

"

Die Angelegenheit hat ziemliches Aussehen hervorgerufen . i „
* Berlin , 4. April . Am 12. und 13 . April er . gelangt ,

"
in Freiburg i . BreiSgau die IV . Serie der Freiburger Münster- > ^
bau Geld-Lotterie zur Ziehung, bei weicher 3234 Geldprämien im !
Betrage von 215000 Mk. , sowie 100 Gewinne im Werthe von
45000 Mk . , im Ganzen also 3334 Gewinne von in Summa
260000 Mk . zur AuSloosung gelangen. Die ersten Haupttreffer fl
sind auf 50000 Mk. . 20000 Mk. . 10000 Mk . festgesetzt und fl !°
gelangen wie überhaupt sämmtliche Geldprämien ohne jeden Abzug fl fl
zur Auszahlung . Ortginalloose - 3 Mk . zu dieser außerordentlich ? "
beliebten und stets gänzlich ausverkauften Geld-Lotterie gelangen , fl
so lange noch der Vorrath reicht, durch daS bekannte Bankhaus von fl fl
Oscar Bräuer L Co . , Berlin Friedlichst!. 181 , Stettin , k I<

Kohlmarkt 14 und Neustrelitz zur Ausgabe .
"

—* Holtenau , 7 . April . Heute Morgen wurde der Grund- n
stein des Nord -Ostsec-Kanols , welcher im Jahre 1887 von Sr . I
Majestät Kaiser Wilhelm I . gelegt ist, in Len unteren Theil deS "
neu erbauten LeuchtthurmeS, welcher an der äußersten Spitze der v'

Einfahrt zum Nord-Ostsee- Kanal erbaut wird , durch die Unter- .
v

nehmer-Firma Sooft, Bantze u . JhmS mittelst Geleise transporttrt !
und in das Gewölbe versenkt . Derselbe wurde dann eingemauert, j

°
und wird somit den Blicken vieler Generationen entzogen werden. ? fl
Die Statue der „Germania "

, welche bisher auf dem Grundstein « 6
stand, hat vor dem Verwaltungsgebäude der Kaiserlichen Kanal-
kommifsion Aufstellung gefunden.

—* Gegen Ende des verflossenen JahreS wurden in Mann - »
heim die vorübergehend Arbeitslosen in den Dienst des städtischen
Tiefbauamtes gestellt und mit dem Anfahren und Zerkleinern von fl °
Steinen beschäftigt . Die Stadtbehörde war so zuvorkommend, sich fl ^
hierbei der Vermittelung der sozialdemokratischen „Centralisation ' fl "
der angemeldeten Arbeiter zu bediene » , und gab auch dem Antrag! fl,

k
derselben statt , einen „ gleichen Lohn für alle " zu gewähren. Detf/ - .
Stadtrath bewilligte sogar eine noch weitergehende Forderung unlj "

gewährleistete für den Kollektiv -Accord einen erheblich höhew ' k
Lohnsatz als den von der Centralisation beantragten Tagelo :
von 2,30 Mk . Nun hat sich die merkwürdige Erscheinung gezeigt
daß innerhalb vier Wochen , seitdem die Steinschlägerarbeiten ver
geben sind , die Zahl der arbeitenden Arbeitslosen mit jedem Tag« ^

geringer , dagegen der Unmuth unter den bei der Arbeit verbleibende «
immer größer geworden ist . Bon etwa 450 angemeldeten Arbeit-- ?
losen haben sich zuletzt nicht mehr 40 zur Arbeit eingefunde». M '

Aufklärung wurde in einer von den Arbeitslosen abgehaltenen Berfl
sammlung gegeben . DaS ganze genossenschaftliche ArbeitSsystevn
mit der Loyngleichheit wurde in Grund und Boden verdammt ,
weil bei diesem AuslohnnvgSsystem der fleißige Arbeiter mit für ,
den — „ Scheinfleißigen" , Faulen und Trägen schaffen müsse . Da- '

ist wieder einmal ein lehrreiches Beispiel, welches die Sozialde- i
mokratie — todtschweigen wird - ^

—* St . Avold (Lothr.) , 3 . April . DaS Neueste auf deirf .
Gebiete der „ Sprachreinigung - bietet daS Programm eines Konzert-,fl
welches am Ostersonntag hier stattfand . DaS denkwürdige Konzeitfl ^
wurde folgendermaßen angekündigt : „ Großes Streichgetön , au-fl ^
geführt von der Streichbande des 2 . Hannoverschen Lanzenreitel-

'

hanfenS 14 , unter Leitung des Königlichen Spielwarts Her»
B . Stüber . -

. Aus der „ Spielfolge - hebt die Ford. Ztg. , welcher
das Programm zur Verfügung gestellt wurde , folgende Mer !"
Würdigkeiten hervor :? . „ Schwärmerei aus „ Der Postknecht vo«
Langjumean - von Adam ; Lied auf der Schnabelflöte mit Klappe «? ;
(Clarinette) von Neibig ; Vierertanz nach Gedanken aus devj ^
Pariser Leben von Offenbach ; „ Fm Zick-Zack- , Durcheinander
(Potpourri) von Schreiner ; „Der Thunichtgut - , Eiltanz so ",
Faust . Offenbar ist das Ganze ein Spaß und eine Verhöhnung
der Sprachrelniger .

—* In OelS verstarb plötzlich ein junger Offizier, deD
anstatt Antipyrin, daS er einnehmen wollte , Strychnin zu
genommen hatte . ,

—* Mons , 9 . April . Gestern explodirte bet einem NoM
in HerchirS eine Bombe . Die Explosion richtete bedeuteniM'-
Schaden an . Man glaubt, eS handele sich um einen Racheact. M

—^ Wien , 9 . April . Die vorbereitete Aufführung Haut«
mann 'S „Weber- vor geladenem Publikum am Carltheater ist vo«>
der Behörde verboten worden . «

—* Rotterdam , 7 . April . Das Schiff „ Urania "
der Reise von Rotterdam. nach London begriffeil, ist mit ollen
Bord Befindlichen in der Nordsee untergegangen . "

—* Aus Petersburg meldet man der „V - Ztg ." ,
in Simfrropol ei» seit drei Tagen wüthender Orkan daS Milses
zerstörte. Durch den Einsturz des DacheS wurden viele Gege»
stände vernichtet? Der Schaden Ist sehr groß .. Auf dem Schwarz"
Meer herrscht ei» heftiger Sturm. Mehrere Schiffe sind unter
gegangen ; 6 Personen ertranken , während 20 noch vermißt werde «-
Man befürchtet, daß auch diese den Tod in den Wellen gefunkt
haben. A

—* K on stan ttnopel , 9 . April . DaS Hotel d 'Angleterl
' - ..

ist in der vergangenen Nacht vollständig » iedergebrannt - VerlG
an Menschenleben sind nicht zu beklagen .



(- —* Die intereffanten Versuche Colladon», unter dem Wafler

Wittheilungen zwischen Schiffen , die sich in sehr großer Entfernung

(hon einander befinden, erfolgen zu lassen , sind neuerdings , wie
London gemeldet wird , von Kapitän Reale auf der Themse

Wederholt worden. In genügender Tiefe unter dem Wasserspiegel
! Mt man nach einem Berichte deS Berliner PatentbüreauS
Gerson u . Sachse eine Membrane mit einem bestimmten, durch

Zusoll nicht leicht eintretenden To » schwingen . Diese Schwingungen
' übertragen sich daN» durch Za» Wasser auf sehr große Ent¬

fernungen und wiederhole« sich bei der Mentbrane de» andern

Schiffes, die genau auf den gleichen Ton abgestimmt ist . Diese

Einzelnen Bewegungen der Membrane benutzt man nun nach Art

der Morsetelegraphe» zur Zeichengebung, wobei ein Telephon zur
Übertragung von der Membrane nach der Signalstelle auf dem

Schiffe Verwendung findet. CS ist schon gelungen, bi» auf die

^ große Entfernung von 80 Kilometern Signale auf diese Weise zu

s übertragen.
! —* (Ausruf an alle Veteranen von 1870/71 .) Die ruhm¬
reichen Feldherrn , welche unS und unsere Kameraden 1870/71

von Sieg zu Sieg führten , deckt zumeist schon die kühle Erde ,
aber noch Tausende und Tausende der Soldaten , die da» auS -

führten , waS jene klug ersannen , befinden sich noch unbr den Le¬
benden. Sie traten nach dem Frieden zurück in daS bürgerliche
Leben , ohne weiteren Anspruch an die Dankbarkeit der Nation zu
machen , einzig mit dem erhebenden Bewußtsein, sich um daS Va¬
terland verdient gemacht zu haben. Aber bei den meisten von

Ahnen , die hart um die Erringung der Existenzwitter für sich und
( ihre Familien sich Plagen müffen , tritt frühzeitig Krankheit und
Miechthum , deren Keim sie zweifellos in den Strapazen de» Feld-

rzugeS sich geholt haben, aus, und bei der weitau» größten Muffe
^ derselben pocht bittere Noth oft an ihre Pforten . Da erinnern

^ sie sich nun an ihre Verdienste und an die ihnen bei ihrer Heim-
"

kehr gegebene» Versprechungen der unauslöschlichen Dankbarkeit
der Nation : Angeregt von dem eigenen Einblick tu dte schlechte

^ Lebenslage so vieler unserer wackeren Feldzugskameraden hat sich
Din Würzburg in Bayern im vergangenen Winter ein Zentralko-

s mitee gebildet, welches durch Mafsenpetitione» es unternahm , die

z verbündeten Regierungen und den Reichstag um Gewährung eines

s Ehrensoldes für die Kriegsveteranen von 1870/71 anzugehen.
( Ungeheuren Anklang fand diese» mit schwachen Kräften unternom¬

mene Vorhaben und bereit» sind rund 44 000 Zustimmungserklä¬
rungen unserer Kameraden aus Bayern durch unsere Vermittlung
an den Reichstag abgegangen, wo bereit» mehrere Abgeordnete
au» allen Parteien deS Hauses Ihre Zustimmung und Unterstütz¬
ung zusagten. Aber auch au» fast allen anderen deutschen Bun¬
desstaaten bekommen wir die Aufforderung , diese Agitation nicht
auf Bayern allein zu beschränken , sondern über ganz Deutschland
auSzudehnen. Wir haben «nS nun entschlossen , im Jntereffe un¬
serer Kameraden, namentlich der Armen und Kranken unter den¬
selben , dieser Aufforderung nachzukommen und bitten alle Kriegs¬
kameraden von 1870/71 und Freunde derselbe » , uns darin zu
unterstützen. Man verlange Abdrücke der Petition und Anschluß-

formulare von dem Schriftführer de» Zentral -Komitees sür
Deutschland, Herrn Expeditor A . Messerer in Würzburg (Bayern ) ,
Fabrikstraße 40 , gegen Portovergütung .

LitterarischeS .

„ Hausfchatz des Wissens " . Bon dies« im Berlage von W. Pauli 'S
Nach?. (H . Jervsch ) in Berlin erscheinenden populSr-wissenschrsiltchen Encyklo-

piidie , dte in 17 FLnfztgbogen -BSnden eine vollständige Bibliothek der Natur -,
Menschheit?- und Kulwrkuude bietet und bet gediegenster Ausstattung und
reichster Jllustrirnng , in der niedrigsten Preislage rer aus die Massenverbreitung
berechneten BoMirteratur gehalten tst (der Band in elegantem L«u« audSand

. . .. . . — - - - uns dt« Lieferungen 48—«0 vor, in
Maischen GartruS, Dr . Heck

i anderen Fachgelehrte » bearbeit « « „Thierretch" besonders stark
vertreten ist. — Bo« Julius Hart'« „Beschichte der WMitteratm " liegen die

Hefte 11—13 vor.

vrtefkaste ».
V . 73 . Für die Infanterie auSgehobene Rekruten sind

im Falle sie sich brodlos melden , auch bei dieser Waffengattung
eknzustellen . — Eine freiwillige Meldung zur Marine oder Kaval¬
lerie kann nur noch gemäß 8 84 . 4 der Wehrordnung erfolgen .

Zu Krage 2 : Meldung beim BezirkSkommando . Zu 3 : Um

als brodlvser HeereSpflichtfter eingestellt werden zu können , muß
außer dem LoosurgSschein eine bezügliche Bescheinigung der Poli¬
zeibehörde beigebracht werden, daß der Gesuchssteller weder in

seinem Fach , noch kn einer anderen Brauche oder als Arbeiter

Beschäftigung erhalten kann . Zu 4 : Wenn letzterer Schein vor¬

lieg ! , muß di; sosortige Einstellung erfolgen.

« ilh mShave » , ly . April . « urSSrrtcht der OVumSmgtsche» vp
und Lechbauk , Male Wilhelmshaven. gckaust verkauft

4 M . Deutsch« RrtchSaMH« . 107,70 108,2b
N/, PLt. Deutsch« NetchSaMH« . . 101.30 101,85
SM . do. . 87,95 88ch0
4 pLt . preußische consoltdtrte Anleihe . 107,70 108.25

S' / . M - do . . 101.50 102,05
SM . do . . 87,95 88.50

N/ , PLt. Oldenb. Lonsol» . . 99,7S 100,75
4 M Oldenb. « omMWÄ-Anlethe . . ioi, — —

4M do . do . Stücke L100 M . 101,2ö —

3»/,M do . do. . SS - 99,—

S' /, M . Oldenb. Bodenkredit -MaAdbrtes « (kündbar ) 100,— 101,—

N/, PLt. Bremer Staatsanleihe von 9, . . . . 97 70 98,25
3 M . Oldeubrrrgischr Prämienanleihe . 124,85 125,k 5
4 M Butw-MbeSer Prior .-O>bltgatton« r . . . . 10ch— 102,—

SV, pLt . Hamburg« StaatSrmt « . — —

4 M Psaudbr . der Rheiu. Hypoth .-Bank Serie 2- 05 102I0 102,75
3V, pLt . Psandbrtese der Rhein. Hypothekenbank . 95,95 90.50

4 M . Psaudbr . d. Prenß . Bode»-« red>t-« Men-Ban!
vor 1805 Mcht auSloSbar . . 102,95 103.25

Wechs. an? Amsterdam kurz sür GM . 100 tn Mk. . 1S8.S0 169.40

Wechs . au , London kurz für 1 Lstr. in M . . . . 20.35 20,45
Wechs . aus Rtwyork kurz sür l Doll, in Mk. . . 4,16 4,21

Discout der Deutsche» Reichsbaal 8 pCt -
WechsÄztn« Ms« « Bau ! 4 Vö¬

des Kaiserlich «
Meteorologische Beobachtrmgerr

lichxn Observatoriums zu WilhelmShad - n,

Besb«

achtungl-

Damm,

April s.
April 9.
April 10.

A-tt.

sAvUP .
>8ZoUMr .

WM I^vsis
7S8.8 IS.0
rss .s i».i
7K1L 8.0

per letzten
A » tmtde»

7.7

WWL-
0 -- HW.

12 - VÄM)

1S.7

Bewöldmg
<0 — heiter,

io — ganz bedeckt) .

oi, oi-ou
cl-eir, ea

oa

L

Kleiner Wetterbericht von Helgoland
Dienstag, dm 10. April 1894.

und Borkum .

Ort Wind¬
richtung

WirS-
stSck «

Wetterscala Seegcmg

80
'

0
2
2

2/1 bed-ckt
e/4 bedeckt

ruhig

Bekanntmachung.
^ Die öffentliche unentgeltliche Erst -
x ; impsung der im Jahre 1993 geborenen,
d s sowie der in den Vorjahren geborenen,
n f oder bislang noch nicht mit Erfolg gc-
g : impften Kinder und die öffentliche un
n l entgeltliche Wiederimpfung der im Jahre
„ L 1882 geborenen, sowie der in den Vor -
„ x zahlen geborenen, aber bislang noch'

nicht mit Erfolg geimpften Kinder ,
, , findet an den nachbenannten Tagen und
r zu den angegebenen Zeiten im Rath -
,« mann 'schen Gasthose, Wallftraße Nr . 3
„ hiers ldst , statt :
r - am Dienstag , de » 1. Mai d . I .,
2t f Nachmittags 2 Uhr ,

( die Erstimpfung für die in den Mo -
naten Januar , Februar und März 1898

ly s geborenen Kinder und für die bisher
l, ; ohne Erfolg geimpften Kinder aus den'

L Vorjahren ;
n- ß am Mittwoch , de « 2 . Mat d . I .,

R Vormittags 10 Uhr,
die Erstimpfung für die in den Mo
naten April , Mai und Juni 1893 ge¬
borenen Kinder ;
am Mittwoch , den 2 . Mai d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
die Wiederimpfung fürdie im Jahre 1882
geborenen (zwölfjährigen) Knaben des

. M Königliche» Gymnasiums und der
Mittelschule , uw 2>/, Uhr für dke-

^ jenigcn der Volksschulen ;
am Freitag , de » 4 . Mai d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
A die Erstimpfung für die in den Monaten

Juli , August und September 1893
geborenen Kinder ;
amTom >abend,deuS . Mai d . J .,

Vormittags 10 Uhr ,
die Erstimpfung für die in den Monaten

^ Oktober , November und Dezember 1893
geborenen Kinder ;

f am Touuabend , de « S .Mai d . I .,
Nachmittags 2 Uhr .

die Wiederimpfung für die im Jahre
M 1882 geborenen (zwölfjährigen) Mäd -

chin der höheren Töchterschule und
Mittelschule, um 21/, Uhr für diejenigen

rlM Volksschulen .
hM Die betreffende» Eltern und Pflege¬
rs eltern werden hierdurch aufgefordert ,

für eine rechtzeitige Gestellung ihrer
ae«W impspflichtigen Kinder zu den genannten
M ' Terminen bei Vermeidung der in § 14
^ - deS ReichS-Jmpf -Gesetzes vom 8 . April
oviu : 1874 angedrohten Strafen bis zu

80 Mark Geldstrase oder 3 Tagen Haft, !
' Sorge zu tragen , sofern anderweitig

del^ ^ ne Impfung nicht nachgcwiesen wird
sich« die Impfung auS einem gesetzlichen

G Grunde — ärztlich bezeugter Gefahr
für Gesundheit oder Leben — unter¬
bleiben muß.

Die Schulvorstände werden ergebenst
» sucht, die pünktliche klaffettweif «
Gestellung der Schüler bezw . S Hüter¬
innen durch die Herren Lehrer veran -
iussen zu wollen . Um eine schnellere
Erledigung des JmpfgeschästeS herbei-
Zuführen und zum Zwecke deS Namens¬
aufrufes haben die Betheiligten bereits
v« Stunde vor der angesetzten Zeit zu
erscheinen.

Die Impfung erfolgt durch den
Königlichen KreiSphyMS , Herr » Dr .
wsä . Flatten .

Wilhelmshaven, den 9 . April 1394 .
Der H « fsb - amwd - S « m »- »ath -

tG des KüseS Wittvamd .

^ RegiernngS-Affeflor ^Dr . jui . Frhr . von Lüdinghausen-Wolff.

Bestimmungen
für

dieAstühjahrs -Korttrolversam »« '

lrmgeu tm Landwehrbezirk I

Oldeuburg .
Es haben zu erscheinen :

I . Die Angehörigen der Reserve,
Marinereserve , Land- und Seewehr
I . Aufgebots, Ersatz-Reserve und
Marine -Ersatz-Reserve.
Ausgenommen hiervon find :
a . die schtfsfahrttreibenden, in dem

Amt Brake oder der Stadt - oder
Landgemeinde Elsfleth wohn¬
haften Mannschaften,

d . von den Angehörigen der Land-
und Serwehr der JahreSklasie
1882 und den vierjährig Frei¬
willigen der Cavallerie und
Marine der Jahresklafse 1884
diejenige», die in der Zeit vom
1 . April bis 30 . September zum
active» Dienst eingetreten find.

H Die zur Disposition ihrer Truppen -
(Marine ) -Theile Beurlaubten und
die zur Disposition der Ersatz-
Behörden Entlassenen.

Etwaige Befreiungsgesuche — nebst
äczilichem Attest bei Erkrankung —
sind bis zum 1 . April , die Militärpässe
1 . der Angehörigen der Reserve der

JahreSklafse 1886 ,
2 der Angehörigen der Land- und

Seewehr I . Aufgebots der JahreS -
klaffe 1881 ,

3 . der vierjährig Freiwilligen der
Cavallerie und Marine der JahreS -
klaffe 1883 , die in der Zeit vom
1 . Oktober bis 31 . März zum activen
Dienst eingetreten sind ,

4. der im Jahre 1861 geborenen Er¬
satz-Reservisten und Marine -Ersatz-
Reservisten

bis zum 20 . März an die Kontrolstclle
einzureichen.

Im Uebrigen sind die Militärpäfse
und Führungszeugnisse zur Stelle zu
bringen.

Die Versammlungen finden wie folgte
statt :

Ersatz-Reservisten, die - orett -
geübt haben,

Z . am 23 . April , Vorm . 9 , für Er¬
satz-Reservisten, die noch nicht
geübt haben.

Oldenburg , den 8. März 1894 .

Bezirks-Kommando L.

Verkauf .
Im Wege der Zwangssollstreckung

wird Unterzeichneter am

1L. - s . Mts .,
2 »/, Uhr Nachmittags ,

im Pfandlokale hier :
1 goldene Herren -Taschenuhr, 5
stlb . Damenuhren , 1 Sopha ,
1 Kleiderschrank , 1 Viereck. Tisch

öffentlich meistbietend gegen Baar -

zahlung verkaufen .
Wilhelmshaven , den 10 . April 1894 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Am

Mittwoch , den 1l. April d. I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden :
Nachmittags » Uhr in Vater s
WirchShanS z« Nenbremenr

1 Sopha und 1 Sophattsch ;
Nachm . S Uhr in Ww . Zwing -
mann s WirchShanS z« Bant :

1 Fleischhockmoschlne, 1 Tresen,
1 Tisch , 2 Tafelwaagen mit Ge¬
wichten , 1 Hängelampe, 1 Spiegel
mit Console, 1 Bettstelle mit
Matratze , 1 Bett , 1 Kronleuchter,
2 Sophatische, 2 Rohrstühle ,
Gardinen , Bilder , 1 Nähmaschine,
1 Regulator , 1 Kommode, 1
Kleiderschrank , 1 Gartenbank usw

Lördor ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Zu vermiethell
ein g-ttmSbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer aa 1 oser 2 Herren . Preis
per Monat 30 Mk . Näheres

K . Hippe » , Roonstr . 16d , D ,
Treppenaufgang rechts.

Hohenkirchen — Kirche
» . am 18 . April , Vorm . 11 , für

JahreSklaffen 1881 bis einschl. 93,
d . am 16 . April , Nachm . 3 , sür

Ersatz-Reservisten,
z« Aeemn — RicklefS Wirthschaft -

» am 17 . April , Vorm . 9«/, . für
JahreSklaffen 1881 bis einschl. 93,

d . am 17 . April , Nachm . 2»/, , für
Ersatz-Reservisten ,

zu Jever — Kriegerdenkmal —

» . am 18. April , Vorm . 10>/, , für
JahreSklaffen 1881 bis einschl . 93 ,

k . am 18 . April , Nachm . 2 , sür
Ersatz-Reservisten ,

zu Wilhelmshaven Exerzier¬
haus . Ostsriefenftraße —

». am 19. April, Vorm . 9 , für
JahreSklaffen 1881 . 82 und 83 ,

d. am 19. April , Nachm. 3 , für
JahreSklaffen 1884 und 85 ,

0 . am 20 . April, Vorm. 9 , für
JahreSklaffen 1886 und 87,

ck. am 20 . April , Nachm. 3 , für
JahreSklasie» 1688 und 89 ,

s , am 21 . April . Vorm . 9 , für
JahreSklaffen 1990 bis einschl. M
und die gestellungspflichtigenOffi¬
ziere rc. Wilhelmshaven»,

k. am 21 . April , Nachm . 3 , für

Verdingnnq.
Die Reparaturarbeiten der Schciben-

jstände deS WilhelmShavener Schützen -
Vereins sollen in öffentlicher Submission
am Ll . b . M „ Abends 8 Uhr ,
Bahnhofstraße 2 vergeben werden.

Die Zeichnungen, Bedingungen und
Kostenanschläge liegen beim Kasfirer,
Herrn Zimmermeister Wegrner , zur
Einsicht aus , auch können Kosteu -
anschlagS -Extracte gegen Erstattung von
0,76 Mark in Empfang genommen
werden.

Die B «mko« misfiou.
Die Weh- und Schwetne-Bergantung

für den Viehhändler Kr . Hase « « « «
zu Jever , wird von Donnerstag , den
12 . d . Mts . , auf

FMß , i>« I3. l.
verlegt.

Neuende, den 10 . April 1894 .

H . Gerdes ,
Auktionator.

All vermiethe«
ein inSbl . Zttmnrr nebst Schlaf-
kabinrt .

O . Renke « , Roonstraße .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine WohNMtg ,
Wilhelmstr. 10 , 2 . Etage , 600 Mart ,
eine WohNNNg , 2 . Etage , Roon¬
straße 75», 400 Mk. und der von
Fräulein Geschw . Schuchmann benutzte
Labe « nebst Wohnung zu 700
Mar ! x , » .

Augustenstr. 10.

Zu vermiethen
eine kleine Fa « Me » WohMMg »
meinem Hinterhause zum 1 . Mai .

W . « . Folkers .

Au vermiethen
ein möbl . Wohn « « Nb Schlaf¬
zimmer . Bahnhosstr . 3.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine kleine ObevWoh -
« una an ruhige Bewohner -

Tonndeich, Schmtdtstr . 4 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer an
1 oder 2 junge Leute.

Grenzstraße 44 , 1 . Et .

eine halbe Etage mit allen Bequem¬
lichkeiten za vermiethen . Pr . 4öo M .

BlSmarckstr . 20 , Parkecke.

Zu vermiethen
auf sofort ein freund! , möbl. Wohn¬
te. Schlafzimmer .

Marktstr . 35 p.

LI » « LL . HV « I » LU » K
za vermiethen. Näheres

Kopperhörn Nr . 7,- 1 Tr .

Zu vermiethell
zum 1 . Oktbr . Herrschaft ! . WohMMg .

Mittelstratze 4

Z « vermiethen
eine Wohnung mit Werkstelle ,
paffend für Maler oder Tischler, zum
1 . Juli , im Preise von 262 Mark .
Zu erfragen bei

L . Quast , Nordstr . 18 (Bant )

Msblirte Stube

zu vermiethen. Grenzstr . 48 , unten.

Zur Bestellung
deS Gemüsegarten» ein geeigneter
Man « gesucht.

Wctoriastratzc 82 , Part .

Mig M verkauft«
ein Faß SykNP . *WU

8 . Mvrrlti , Neubremen.

. M verkavsrn
ein Faß Kohl , selbst eingemacht .

8 Hlvrokl , Neubremen

An verkaufen
eine Zucht schöne junge Legehühner
mit italienischem Hahn , i Dtück 2 M .
Wo ? sagt die Exped. d . Blattes .

Zn verkanfe«
ein Sack PflaNMe », 90/100 .

8 . Gtvrolrl , Neubremen.

Für Rechnung der Sengw . Blehvers.-

Gestllschaft soll am
Mittwoch , de « u . d . Mts . .

Nachm, s Uhr,
bei L . Ennen , neue WilhelmShavener
Straße eine

Kch M MW
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Mig m verkauft«
so Kilo Amerik . Nippew -Labak .

8 . Reubremen .

ftW !Sr 1M z M fWj«
Börfenstr . 36 , links.

Tuvks
per sofort mehrere tüchtige MÜdche » ,
sowie einen jüngeren Knecht .

KtVen' S Nachw .-Bnreau ,
neue WilhelmShadenerstraße 64.

Gesucht
auf sofort rin tüchtiger Stallknecht .

A . Krnfe , BiSmarckstraße.

Gesucht
auf sofort ein Gchnhmachergeselle .

V . ^ L8 « I » vr ,
Kaiserstr. 3.

Zn verkaufen
8 bis loooo Pfd. Noggendachftroh .

Bant.

zum 1 . Mai ein Gchmiedelehrling .
Näheres bei

Pehker , Schmiedemeister,
AligödenS bei Neustadt.

Mehrere Mädchen
fachen Etellnng .

Frau Settslho , Nachw .-Büreau .

Ei« jinlgn Mm,
16 Jahre alt , sucht eingetretener Um¬

stände halber Stellung als Schreiber.

Derselbe ist mit den meiste» schriftlichen
Arbeiten vertraut .

Gefällige Offerten werden unter

.1 . Ir . 2V1 an die Exped. d . Bl . erb.

Wenkarlen
in Ämk- nml Kieinckrwk

werden auf daS Geschmackvollste und

Billigste schnellstens angefertigt von der

Buchdruckerei des Tageblattes .

Vd. 8ZW,
Kronprirrzrustrahe 1.



L,oZsl8
f . 1 jungen Mann . Marktstr . 40 . I .

Gesucht
auf sofort ein Mödche « für die
Tagesstunden.

Roonstraße 105 , im Laden.

Gesucht
ein zweites Mädchen .

RovNstr. 89 , Part . , rechts.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
Vormittag . Augustenstr. 7 , II . . l.

Gesucht
auf sofort zwei tüchtige Tischler .

G . Kleyhimer, Rüstersiel .

Gesucht
auf svfprt ein Mädchen für den
ganzen Tag .

lolmwi koekell ,
Rothes Schloß.

8nvliv
zum 1 . Mäi ein tüchttWs: zuverlässiges
Mädchen, welches kinderlieb ist . Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen sich
melden .

Fra « Meichner , Kats-rstr. 71.

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmittaas¬
stunden.

Fra « G . Takenberg,
Wtlhclmstraße 5.

Gesucht
zum 1 . Mai eiiv ordentliches
Mädchen.

Roonstraße 8 .

Gesucht
ein junges Mädchen für Buljadinzen .
Frau Maßmauu ' s Nachw .-Bureau ,

Friedrichstr. 6.

Gesucht
ein eins . möbl . Zimmer für ein onst .
jnngeH Mädchen. Offert , unt . Zl HV
an die Exped. d . W . erd.

Gesucht
per sofsrt eine kl FmullieuwohNNNg ,
best . aM4 Rä -uMen . Off m. PtllSaNg . l .n

Fr . Schars, W llpr. 24
Empfehle meinen angekohlten

Herdbuchstier
zum Decken-.

Snvns , Bant

Vevloven
auf dem Wege von Neustadtgödens bis
Wübelmshaven ein Packet mit Tisch¬
decke, Oeckche« und Kleidchen .

Abzugeve « gegen Belohnung bei Herrn

ii . k . lilliomsnn ,
WtchelmShaven.

Gesunde «
ein Loos Freiburger Lotterie . Bei
Angabe der Nummer abzuholen

Köntgstraßs 49 .

Dumm-UW ,

Mmler -Mchl
in großer Auswahl bei

FmiihsLIkOn
Roonstraße 1V8 .

Gebe Bruteier
von meinen ausgesuchtenreinenStämmen ,
rebhf. Italiener , Plym .-Rocks , cstsr .
Möven (Todtleger ) , billig ab. Ver¬
packung frei.

« anter Schlüssel.

KMrzer MSnlltttM-
Gkldllltterie.

Ziehung am 18. «. LS. April er.
ttsiiplgevim« 8ÜW M. bssi'.

HMngtr Mhkrmz -

KMMme.
Ziehung am 18 —sv . April er.

liruiplMilin 5ÜÜÜV IVIIl. bssi'.
Loose zu beiden Lotte : ien si » o nur

noch in geringer Zahl vorräthig bei

F . I . Schindlev .

W <raVenh <rrts

8 . 8 . kllkmisnu .
Meine Special -Abtheiluug

für

DMkn-Clmfkltim
b rr « « bedingt die größte

Auswahl am Platze .

vapos
in schwarz und farbig.

Lrasv »
in schwarz uno farbig,

in schwarz und farbig .
Hochelegante FaeonS ! 'MD
KM Vorzügliche Stoffe !
DU - Tadelloser Sitz ! M ,
Aparte Neuheiten werben um Platze

nur einmal verkauft.

seiiMf

HuildvrtrvM » Io Irow «,Lswdvtt usS Lr »N
n VorrLürig vsi:

MLvSv .Usll88ev .W

Cljiclchlche
und

PrmiMdknsihche
empfehlen bei billiger P -eisstillung

KenlhsLIaO«
Roonstraße 1V8.

Kurz HohkiiMkr » .
Mittwoch , den LR . d. Mts .,

Abends 8 Uhr:

ausgeführt vom

Nusilkvorps lies Xsi8vcl . II . 8sedstsiIIon8
unter Mitwirkung des

Gk»ßh . Hos-LchmsPiklerr Km» Richter
vom Großh . Hof-Theater in Oldenburg.

Zur erstmalige« Aufführung gelaugt :

Kötde
'
s kgmont ( llksms )

Poetische Erläuterungen , gespr. von Herrn Richter . Musik von
L . v. Beethoven , sowie

Ikilimpli - lluvektiike 1812
von Tschaikowsky .

(In dieser Ouvertüre , die zu den bedeutendsten Werken des
russischen Komponisten gehört, schildert Tschaikowsky den endlichen
Sieg Rußlands über den sich für unüberwindlich haltenden Kaiser
Napoleon I .) . Dieselbe wird eingeleitet durch eine Kriegs -Fanfare ,
ausgeführt auf Kriegstrompeten aus dem Mittelalter .

Weitere Erklärungen zu Göthe 's Egmont , sowie zur Ouvertüre
enthält das Programm . _ _

L . ILolUo .
Kaffenpreis für Nichtabonnenten Sperrsitz ü Person 1,50 Mk .,

1 . Platz 1,20 Mk ., 2 . Platz 1 Mk . , Gallerie 75 Pf .
Billets im Vorverkauf sind in der Buchhandlung des Herrn

Ladewigs und „Burg Hohenzollern" zu haben . Sperrsitz
L Person 1,25 Mk . , 1 . Platz 1 Mk ., 2 . Platz 75 Pf ., Gallerie
60 Pf .

kssbs
Airssteuer - Keschäst V . AaWaus .

8 n 116 r Loki
L Pfd . 5 Pfg ..

Schnittbohnen
(weißschaltge ) L Pfd . 15 Pfg .,

Thürmg . Satzgurke»
L Schock 1,50 ,

zrä»e md graue Erbse«
pro Pfd . 13 Pfg . , 2 Pfo . 25 Pfg .

emzemachte Kraribeereu
L Pfd . 50 Pfg .,

ei« Machte Nslaumru
L Pfd . 50 Pfg .

ea pfiehlt

Vii. Vollsmsim .

« V2 Pfd . für s Mk.
iwpfiehlt

Los/ .

Waareuhaus

Renheite «

Tragkleidchen
und

KinderkleidAen
ln Wolle u . Varchtnd , reizende

FaeonS , von
80 p » g . -

« A

Frühja

Meine diesjährige

hrs - Sen - ung
m

Gardinr «
traf soeben ein.

Mer AmMiM M Rll kr« ckr aicktz !
! Fenster von 3,00 Mk . an bis zu dem hochelegantesten Genre . I

ksztsr unl> kinrslne 8lis« >8
gebe bedeutend unter Preis ab .

MM Uli WM iü LMM KN llS bilU.
El »

Uiir erlauben uns , unser

Weizen - 11! atz - Vier
Ul vorzüglich hallbarer Qualität als gesundes , nicht berauschendes feines Tut'
gcrränk und ärztlich anerkannt bestes Gciränk fürDaweN , Kinder , WÜch -
nerinueu , Reconvalescenteu und Blutarme w empfehlende Erinnern - g
zu dringen.

kedrüäer LornemAw, Ssullover, öpeiteglk. 14.
DM" SleiS frisch zu beziehen

'
Lurch Herrn Pilling, Wilhelms »

httveu , Jciedrichstraßs.

in dcn nr - efien und schönsten Mustern
in größter Auswahl bei

1 . N . poplrvn
Königftraße SV.

Trock . geräuch .

Mettwurst .
5 Pfund 3 Mk ..

- mpfieblt

D . LiNn ^ or ,
Neuestratze Iv .

( AaSsvi »» » » ! ) .

Donnerstag , de« 1». April :
(Im Abonnement) .

vsellsabiIse8»bi«relMi
Schwan! in 4 Akten von Franz uu -k

Paul von Schönthan .

DM " Sonntag , de« SS. April !
Schluß der Nachsaison.

Verein Humor .
Sonnabend , de« 14. April 18 V4

Abends 8/ - Uhr :

LehltS MtMWW »
im Kaisersaal .

lim zahlreiches Erscheinen wird ersucht
MstMer - Lum -

ierem „ Jalin "
zu

Wilhelmshaven .
Freitag , de« 1» . April er.,

Abends s Uhr,
im „ Hof zu Oldenburg " :

ßMM IKilMiAMsiU !
Tagesordnung : L

1 ) Neuwahl des TurnralhS .
2 ) Turnfahrt .
3 ) Verschiedenes.

v«r rvnirsl».
Üerrtv - Vervin .

Mittwoch , den 11. d. MtS . :
Sung DßoKvNLollvNN ,

kesmtonvorvinigung !
Eintrittskarte « zu dem am Min !

lvoch , den 11 . d . Mls -, stattfilldendenV
Sinfonie -Konzert des Mustkcorps deSi
II . Seebataillons sind in unserer Ver -A
kaufsstelle (Peterstraße ) , im Werst -I
ipetsehause und bei Herrn Sekretär1
Wichmann , Kaiserstraße 63 , zu Habei: ^

ver VorstLllü .
81nsk - V orvinj

kür sewisedten vdor.
Umständehalber findet Donnerstagst

scn 12 . April nur UeburigSabeudst
der im großen Saale des Prinzeß

"stkinrich stükk.

Avklungl
Alle Herren , die sich für ein Ton nev -

schlage« interessiren , werden zu einer !
-üefprechung am ,

Sonntag, den IS . d. M
Morgens 11 Uhr,

im Schützenhauje zu Bant freundlich/ !
stngelaven.

llle VsWWW -Mloii .

mit Gummisohle « , sowie mit
Ledersohle« empfehlen in alle»

Größen

FmistisLZanffen
Rooustratze 1V8 .

Billiger wie jede Concurrenz , um z« !
iäumen , großer ! .

Ausverkauf
oon Camelien, blüh . , von Mk. 0,75 an
Azaleen „ „ >1,00 !
Deuzien „ „ 0,50 ,, st
Rhododendron (Alpen¬

rosen ) „ „ 1 .75 „
V rgtßmeinnicht „ „ 0,25 „ ^
roufrosen m . KnoSpsn „ „ 0,75 „
sowie Rosen in Höchst . „ 1,50 „ '
auch niedrige „ „ 0,75 „ -

0MIi «iiI«ii,Rmftr. U
Kunst- und Handelsgärtner . -

"

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16) .

Danksagung .
Alle Denen , die uns beigestanden bei c

dem schmerzlichen Verlust unseres heiß' L
geliebten SohneS und ihn zur letzte« ^
Ruhe geleiteten und für die viele " ,
s tönen Kränze , vor allen dem Herr» !
Pastor Jahns für die trostreichen Work
am G abe , sprechen wir unseren Herz-
! -chc» Dank aus .

lülcki' R. RLKerwsM
_ _ u . Frau nebst Kind. bk.

WM - Der Stadiaustage dieser D
Nummer liegt ein Prospekt von C « ^ ,
Lohse ' s Buchhandlung bet . -

Hirrz« eine Betlag *.



Dkilagr zu Ur.
83 !>rs Milhelmchmem Tazrlilattrs.

Mittwoch, de« 11. WM 18S4.
Alle Schild rächt sich .

Roman von Ewald August Körnig .
««hdmck verbot ««.

(Fortsetzung.)
»Abgemacht ist die Sache noch nicht , Herr Lieutenant," suhr

Pierre Ferrand fort. » Ich muß darauf dringen , daß Sie meine
Forderung durch einen Schuldschein, der in acht Tagen fällig ist,
ficherstellen ."

»DaS bieten Sie mir ?" brauste Hartenberg auf.
» Nicht so laut ! " entgegnete Ferrand lakonisch. » Wir find

nicht allein , und es war ohnedies schon unvorsichtig, daß Sie daS
Thema an diesem Orte zur Sprache brachten. Sie können in
meiner Forderung nichS Verletzendes finden ; wäre die Sache um¬
gekehrt , schuldete ich Ihnen die Summe, so würde ich unauf¬
gefordert Ihne» den Schein geben. Im Uebrigen bleibt Ihnen
die Hoffnung , daß Sie heute Abend schon den Verlust auSgleichen
können , wenn daS Glück Sie begünstigt."

Hartenberg hatte rasch sei» GlaS auSgetrunken und sich er¬
hoben. Sein Gesicht glühte und der Zorn blitzte aus seinen
Angen.

„Sie sollen den Schein heute Abend erhalten, " sagte er und
mit kurzem Gruß schritt er von dannen .

Ferrand sandte ihm einen haßerfüllten Blick nach , der dem
scharf beobachtenden Doktor nicht entging ; einige Minuten später
verließ auch er die Weinstube, und Simon Riese schob jetzt den
Terminkalender wieder in die Brusttasche.

„Sieh da , sieh da, Timotheus !" murmelte er, während er
sein leerrS GlaS wieder füllte. » DaS find interessante Entdeckungen,die später einmal sehr werthvoll werden können ."

Der Kellner brachte ihm daS Mittagessen, daS ihm vortrefflichmundrte . Nachdem er gespeist hatte, forderte er Schreibmaterialien ,dann schrieb er in der heitersten Stimmung an Kurt, dem er den
Rath gab, seinen Besuch im Hause KreuzbergS so bald wie möglich
z« machen.

AlS er die Schänke verlasse » hatte , schlug er den Weg zum
Hause des Bäckermeisters ein. um dort ein gutes Wort für den
Vater Martins «inzulegen und zugleich Röschen wieder zn sehen .Und daS Glück war ihm günstig — er fand Röschen allein in
der Wohnstube. Das freundliche Lächeln , mit dem sie ihn empfing,
ermuthigte ihn ; er bot ihr die Hand, sie legte ihr Händchen hin¬
ein , ihre Wangen färbte» sich dunkler.

»Ich hoffe , mein unglückseliges Flötenspiel ist Ihnen nicht
unangenehm," sagte er, während er sie mit ritterlicher Galanterie
zu ihrem Sitz zurückführte.

»Keineswegs, ich höre eS gern, " erwiderte sie . »Aber ichwill Mama rufen , der Vater kommt auch gleich."
»Bitte, ich habe Zeit und kann warten, " fuhr er fort.

„Gönnen Sie mir diese» kurzen Augenblick , nach dem ich mich
schon so lange gesehnt habe. Wenn Sie meine Flöte hören , soerinnern Sie sich , daß ich nur an Sie denke , Fräulein Röschen ;wollen Sie mir daS versprechen ?"

»Ach ja, gewiß, aber —-
» Nur noch einig.r Worte , liebes Fräulein, die Gelegenheit ist

günstig. Ich bin jetzt noch ei» armer Schlucker , aber einst wird
kommen der Tag , an dem mein Name über Nacht berühmt ge¬worden ist. Glauben Sie nicht , das sei Aufschneiderei ! WaS ichwill, daS setze ich durch, und ich werde von nun an schweigen, bis
daS Ziel erreicht ist, daS ich mir vorgesteckt habe. Bleiben Sie
mir freundlich gesinnt und vertrauen Sie aus mich," fuhr er mit
einem raschen Blick auf die Thür fort. „ Ich bin kein Windbeutel
und auch kein Glücksritter , was ich verspreche , das halte ich , Sie
werden daS erfahren . "

„Ich verstehe daS alles nicht, " sagte Rösche» verwirrt, aber
daS schelmische Lächeln, daS dabei ihre Lippen umzuckte, bezeugtedaS Gegentheil. „Vetter Martin sagte unS , Sie seien ein tüchtigerMann und Sie wollten noch weiter studiren ; Sie seien auch ihmein treuer Freund, auf den er sich verlassen könne , und daS zuhören war mir lieb."

»War Martin heute hier ?" fragte der Doktor , der jetztwieder an den Zweck seines Besuche» dachte .
„Gleich nach Tisch , er konnte aber nur eine halbe Stunde

bleiben."
„So wissen Sie schon, daß sein Vater begnadigt ist ?"
»Er kam ja, um unS daS mitzutheilen ."
„Und ich komme auS demselben Grunde, ich möchte mit Ihrem

Papa darüber reden ; es muß etwas geschehen, um den Unglück¬
lichen wieder aufzurichten."

»Ja , ja , das begreife ich, " sagte Röschen rasch . „Der
arme , unglückliche Mann ! Martin sagte mir , Sie wollten sich
seines BaterS annehmen ; Sie verdienen sich damit einen Gottes¬
lohn I"

Jetzt öffnete sich die Thür , und die korpulente Hausfrau trat
ein . Der Doktor eilte ihr entgegen um sie zu begrüßen.

» Na , eS ist gut, daß Sie da find," sagte sie mit einem
schweren Seufzer, während sie sich auf einen Stuhl niederließ und
mit dem Taschentuch über die nasse Stirn strich . „ Sie werden
ja von Martin wissen , daß sein Vater auS dem Gefängniß ent¬
lassen worden ist. Lieber Gott , den Alten werden wir nun auch
aus dem Halse haben — da hat der Friede hier im Hause ein
Ende !"

„Sehen Sie nur nicht gleich so schwarz in die Zukunft," be¬
ruhigte sie der Doktor . „Ich habe mich gestern Abend lange mit
dem unglücklichen Manne unterhalten — er ist herzlich froh , wenn
er selbst in Ruhe gelassen wird . Fürchten Sie nicht , daß er Sie
allzu oft belästigen wird ; im Uebrigen zweifle ich nicht , daß Sie
eine verständige und resolute Frau find , die den Flieden des
HauseS zu wahren weiß."

»DaS sagt man wohl , Herr Doktor ; mein Mann hat einen
harte» Kops , und sein Bruder, der früher ein Leichtschlag war,
wird im Gesängniß auch nichts Gutes gelernt haben. Zank und
Hader können da nicht ausbleißen ! Und dann bedenken Sie doch
auch, welch« Schande aus meinem Schwager ruht. Ich begreife
Vicht, daß er so dumm sein konnte , hierher zuruckzukehren , wo
jedes Kind seine schwarze That kennt ; er verdirbt seinem Sohne
alles."

»Vertrauen Sie auf ».ich. Frau Grimm . " sagte Simon Riese .
»Einstweilen ist noch kein Grund zu Befürchtungen vorhanden ;
sollte dieser Fall rintreten , so überlaffen Sie eS getrost mir , die
Sache wieder inS Geleise zu bringen."

„Mein Mann wird nun in die Tasche greisen sollen , um
den Bruder zu unterstützen," sagte sie in unwilligem Tone. .Wir
muffen darunter leiden —"

„Und so schlimm ist daS ebenfalls nicht, " entgegnete derDoktor scherzend. »Der Vater Martins wird keine Unterstützungfordern . Wenn Ihr Herr Gemahl sein Mittagsschläfchen beendet
hat , so will ich mit ihm darüber reden und ich sage Ihnen nocheinmal, Sie dürfen darauf vertrauen , daß ich jede Störung deSFriedens in diesem Hause verhüten werde."

» Wenn Sie daS können , werde ich Ihnen sehr dankbar sein.Mein Mann schläft nicht mehr , er ist im Garten — Röschenkann ihn rufen —»
» Nicht doch, ich gehe zu ihm," unterbrach sie der Doktor

rasch . » ES ist besser, wenn ich unter vier Augen mit ihm spreche;
ich kann ihm dann ungenirt manches Wörtchen sagen , daS er mirin Ihrem Beisein vielleicht krumm nehmen würde ."Er nickte de» Beiden noch einmal freundlich zu, dann begaber sich in den kleinen Garte» , in welchem der Bäckermeister mit
finsterer Miene auf und abwandertr .

„ Schöne Geschichte» , nicht wahr ?" rief er schon von weitemdem Doktor entgegen. „DaS Unheil kommt über Nacht, ehe mandaran denkt ."
» Unheil ?« fragte Simon Riese ruhig , der unterdessen bei

dem korpulenten Manne angelangt war. » Sie sprechen doch vonder Begnadigung Ihres Bruders ?"
»Nun natürlich , wovon denn sonst ?" erwiderte Grimm , mit

der breiten Hand den Schweiß von der Stirn streichend . „Die
Geschichte war hier schon vergessen , jetzt wird die ganze Stadt
wieder davon spreche» ! Da bleibe ich auch nicht verschont , an
neugierigen Fragen wird eS nicht fehlen, und das alte Weiber¬
gewäsche nimmt kein Ende."

» So lasse» Sie schwätzen, wer Lust dazu hat, " scherzte der
Doktor. „ Sie werden dabei manches Brot mehr verkaufen —
die liebe Neugier treibt die Käufer schaarenweise in IhrenLaden ."

»Danach frage ich nichts."
»Kann ich mir denken , Sie sind reich genug —"
» So meine ich es nicht ; wenn ich reich wäre , würde ich von

meinen Renten leben ."
„ WaS ja auch bald der Fall sein wird ."
» Machen Sie keine schlechte» Scherze, Doktor, ich bin heute

wahrhaftig nicht dazu aufgelegt. "
„So wollen wir im Ernst mit einander reden," sagte Simon

Riese. » An dem Brodverkauf liegt Ihnen also nichts, aber ich
glaube , wenn die Schande von Ihrem Bruder, und somit auch
von Ihrem Namen genommen werden könnte, so würde Ihnen.
daS außerordentlich angenehm sein . "

Der Bäckermeister blieb stehen und sah erstaunt aus den kleinen
Mann , der eine Nelke abbrach, um sie inS Knopfloch zu stecken
„ Wie wäre das möglich ?" fragte er.

»Es erscheint manches unmöglich, waS , im Grunde genommen,nur Kinderspiel ist. Greift nur hinein inS volle Menschenleben ,und wo ihr'S packt, da ist'S interessant.«
„Reden Sie vernünftig , Doktor , ich verstehe das krause Zeug

nicht ."
»Haben Sie noch niemals daran gedacht , daß Ihr Bruder

trotz seiner Verurtheilung schuldlos sein könne ?"
„Nein, " erwiderte Grimm kopfschüttelnd . »Die Geschichte ist

ihm bewiesen worden , wer kann da noch zweifeln? Ich glaube,Sie finden in der ganzen Stadt keinen Menschen —"
»Ich glaube an seine Schuldlosigkeit," fiel Siemon Riese ihmin die Rede. »Ihr Bruder hat mir gestern seine Geschichte er¬

zählt — sie machte auf mich einen durchaus glaubwürdigen
Eindruck."

„Davon hat Martin mir nichts gesagt — "
„Weil er nicht mit Ihnen allein gesprochen hat . Die Ge¬

schichte muß ganz unter unS Männern bleiben, denn darin werden
Sie mir Rechl geben , daß die Frauen alle nicht schweigen
können ."

„ Natürlich, " nickte der Bäckermeister . „Aber ich sehe noch
keinen Zweck in dieser Heimlichkeit . Wenn mein Bruder wirklich
schuldlos ist , was ich heute noch nicht glaube, dann kann er's
ja auf offener Straße aussprechen und eine neue Untersuchurg
fordern . «

„Und die Schuldigen warnen , daß sie sich vor ihm in Acht
nehmen ? DaS wäre der sicherste Weg, alles zu verderben,
verehrter Herr ! Daß Ihr Bruder begnadigt worden ist ,
können wir leider nicht geheim halten ; wir dürfen eS auch nicht,
denn schon daS würde die Schuldigen warnen , die in dem sicheren
Glauben erhalten werden mäßen, daß ihre Schuld niemals an
den Tag kommen könne . Mir allein muß eS überlassen bleiben ,
im Geheimen alle Nachforschungen zu betreiben. Hab'

Ich den
Schuldigen , dann mag er seine Rechnung mit dem Himmel machen,
denn seine Uhr ist abgelaufen."

Mit hoch emporgezogenen Brauen blickte Heinrich Grimm
den kleinen Mann starr an . „Wenn Sie daS fertig bringen
könnten ! " sagte er, lies aufathmend. „Sie könnten jedes Opfer
von mir fordern , ich würde es gern bringen ."

„Die Botschaft hör ' ich wohl , allein mir fehlt der
Glaube, " erwiderte der Doktor scherzend. Wir werden über
daS Opfer später reden, dann will ich Sie an Ihr Versprechen
erinnern . "

„Und ich werde Ihnen beweisen , daß ich ein Mann von
Wort bin ! Auf wen haben Sie Verdacht geworfen ?«

„ Ich darf eS nicht sage» , aber Sie können es errathen. "
„ Streicher ?"
„ Vielleicht ! "
„Oh, wenn Sie diesem Burschen die That beweisen könnten ,

dann —"
„Dann wäre Martin unglücklich , weil er die Tochter des

ManneS heiratyen will . Jndeßen darf mich der Gedanke daran
nicht abhalten , meine » Weg zu verfolgen. Ich sage Ihnen nocheinmal : ich hin von der Schuldlosigkeit Ihres Bruders überzeugt,und ich werde nicht ruhen , bis ich ihm in den Augen der Welt
volle Genugthuung verschafft habe . Inzwischen muffen Ne auch
daS Ihrige chun und den unglücklichen Bruder unterstützen,damit - er nicht dumme Streiche macht , die ihn wieder in's Ge¬
fängniß bringen . Thun Sie eS hinter dem Rücken Ihrer Frau,damit der HauSfriede nicht gestört wird . Ihr Bruder hat neue
Kleidung nöthig — Martin kann auch den Unterhalt dcS BaterS
nicht allein bestreiten. Am einfachsten wäre es , wenn Sie
den Bruder hier aufnehmen wollten , am einfachsten und aucham billigsten ; aber ich rathe Ihnen nicht dazu , Ihrer Frau
wegen —"

„Nein , nein , davon kann jetzt keine Rede sein ! « unterbrach
ihn der Bäckermeister rasch, indem er in seine Westentasche griff.
„ An daS alles , waS Sie mir da sagen , habe ich auch schon
gedacht ; meinen unglücklichen Bruder werde ich niemals im Stich
lassen , wenn ich auch früher nicht auf dem besten Fuße mit ihm
gestanden habe. Es war nicht meine Schuld , daß die Frau sich

unS gegenüber so hochmüthig benahm ; außerdem konnte ich auch
die Liederlichkeit meines Bruders nicht billigen. Wenn er auf die
alte Bahn zurückkehrt , dann ziehe ich meine Hand wieder von ihm
ab , daS mögen Sie ihm sagen ; ich will nicht , daß mein sauer er¬
worbenes Geld ins WirthShauS getragen wird . Hier , nehmenSie daS ; verwenden Sie daS Geld zu seinem Besten — Sie
können ja mit Martin darüber berochen. Aber sagen Sie meiner
Frau nichts — sie ist sparsam und steht auf den Pfennig . "

» Unbesorgt , ich kann schweigen !« sagte der Doktor, indem er
die Banknoten einsteckte. „ Ich wußte, daß ich mich in Ihrer
Menschenfreundlichkeitnicht täuschen würde. Noch eins, verehrter
Herr ! Ihr Bruder wird Sie jedenfalls besuchen. Vielleicht macht
er Ihnen Vorwürfe darüber, daß Sie sich damals seiner Frau
und seines Kindes nicht angenommen haben ; seien Sie nicht bitter
gegen ihn , bedenken Sie sein Unglück . "

(Fortsetzung folgt.)

r > e » t s ch e , » ei ».
Fahrräder solle« die sämmtlichen Infanterie - und Jäger-

Bataillone der preußischen Armee in kürzester Zeit erhalten und
die Anschaffungskosten dem Geldverpflegungskapitel pro 1894/96
zur Last fallen. Für die Lieferung der Fahrräder, deren Anzahl
noch nicht genau bestimmt ist, find inländische Fabrikanten in Aus¬
sicht genommen . Erlernung der Fahrkunst erfolgt durch bei der
Militär-Turnanstalt ausgebildete Offiziere , welche bei jedem
Regiment vorhanden sind . Die im Dienst unbrauchbar gewordenen
Fahrräder werden an die Garnisonverwaltungen abgeliesert und
von denselben meistbietend versteigert.

Ein hartes Urthril über den Geschäftsantisemitismus fällte
der antisemitische Verein in Nürnberg. Derselbe erließ eine Er¬
klärung, wonach er und seine Mitglieder mit dem jetzt hier ganz
überhandnehmenden „ Unfuge "

, daß Zettel mit der Inschrift „ Kaust
nicht bei den Juden !" überall angeklebt werde« , nichts zu Lhun
hätte ; mit solchen „ bübischen Waffen" kämpfe er nicht » für Dentsch -
thum und Christenthum" .

L » k « l e ».
Wilhelmshaven , 9 . April. Im gestrigen . ReichSanzeiger"

wird amtlich mitgethrilt , daß dem ersten Lehrer an einer Volks¬
schule in Liegnitz , JnliuS Gerhardt, bei seinem Ausscheiden auS
dem Amte daS Prädikat »Oberlehrer " beigekrgt worden ist. Es
ist dies der erste Fall, daß ein BolkSschullehrer sich der Verleihung
dieses Titels zu erfreuen hat . Früher war der Oberlehrertitel
lediglich Lehrern an höheren Schulanstalte « Vorbehalten und von
Lehrern mit seminaristischer Ausbildung konnten ihn nur Vorschul -
und Elementarlehrer an Gymnasien usw . erlange», und auch diese
nur ausnahmsweise. Sekt der jüngsten Schulreform werden be¬
kanntlich alle akademisch gebildeten Lehrer an höheren UnterrichtS-
anstalte» mit dem Tage ihrer Anstellung Oberlehrer , außerdem
führen jetzt auch die ersten Lehrer der Seminarien von AmtS-
wegen den Titel Oberlehrer , auch ist seitdem seminaristisch vorge¬
bildeten Lehrern an höheren Unterrichtsanstalten in etwa? größerem
llmsange als früher der Titel als persönliche Auszeichnung ver¬
liehen worden, die Verleihung an einen BolkSschullehrer aber ist
jetzt, wie gesagt , zum ersten Male erfolgt. Herr Gerhardt hat
sich übrigens als Schriftsteller auf dem Gebiete der Naturwissen¬
schaften vortheilhaft bekannt gemacht .

Wilhelmshaven , 9. April. Durch die Presse macht die
Aufforderung die Runde : Zahlt eure RenjahrSrechnungen I So
denkt sich am Ende eines Vierteljahrs wieder mancher Geschäfts¬
mann , welcher Außenstände vom verflossenen Jahre hat und
Ordnung in seinen Büchern möchte und Geld braucht. In
anerkennungsvsller Weise wird an die Verbesserung der Lage der
Landwirthe , an die Aufbesserungen der Beamten u. s. w .
gedacht ; wo bleibt ein Gedenken an die Geschäftstreibenden!
Wäre eS denn gar nicht möglich , eine Barzahlung einzusührcn,
wenn auch ein Monatskrcdit schließlich zu Stande käme. Welcher
Zinsverluft entsteht durch das übermäßige Borgsystem. Welche
Erleichterung könnte geschaffen werden durch vorthetlhafterc Ein¬
käufe der Materialien ! Möge man daher wenigstens durch rasche
Zahlung der Rechnungen die Lage deS Geschäftsmannes verbessern .

Vermischtes .
—* Berlin , 6. April . Der berüchtigte ruffische Cornet

Ssawine , der auch in Berlin allerhand Schwindeleien verübt hatte
und dessen Flucht auS einem Etsenbahnzuge in der Nähe PosenS
(auf dem Transport von Berlin nach Alexandrowo, wo seine Aus¬
lieferung an die ruffische Behörde erfolgen sollte ) seinerzeit großes
Aufsehen erregte, ist, wie hiesigen Blättern telegraphisch gemeldet
wird, auf dem Transport nach Sibirien gestorben. Ssawine , der
nach Sibirien verschickt worden war, war auch von dort geflüchtet ;
er wurde aber in Rjäsan ergriffen und sollte nach Sibirien zurück-
gebracht werden.

—* Hamburg , 30 . März. Vor dem Schöffengericht stand
dieser Tage unter Anklage der Bierverfälschuug der Wirth des
hiesigen CircuS Renz mit 6 Kellnern. Die Angeklagten waren
geständig, daS Bier , das sie während der Vorstellungen herum¬
reichten , so weit es unverkauft geblieben und schal geworden war,
durch Bierspritzen, die sie in den Taschen trugen , „ aufgesrischt "
und ihm dadurch den falschen Anschein frischen BiereS gegeben zu
haben . Nach der Versicherung de§ WirtheS sei dieses Verfahren
auf Bahnhöfen und in Theatern üblich . ES ist nunmehr als
strafbar erklärt worden , da daS Hamburger Schöffengericht den
Wirth zu 500 Mk>, seine Kellner aber zu je 30 Mk . Geldbuße
wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesctz verurtheilte .
In den Entscheidungsgründen wurde betont, daß in dem Auf¬
spritzen des schal gewordenen BiereS mit den von den Kellnern in
den Taschen getragenen Bierspritzen eine ekelerregender Fälschung
des BiereS zu erblicken sei. Der Zweck des Nahrungsmittelgesetzes
sei nicht nur, die Verschweigung der Verschlechterungeines Nahrungs¬
mittels zu bestrafen , sondern eS solle auch eine scheinbare Ver¬
besserung , durch die eine eingetretene Verschlechterung verdeckt
werde, geahndet werden.

—* Kiel , 5 . April . AlS zur Hundesteuer der Kontre-Admi¬
ral v . R . zu Kiel von dem dortigen Magistrat für die ersten sechs
Monate des Rechnungsjahres 1992/93 herangezogen wurde , erhob
er nach fruchtlosem Einspruch Klage auf Freistellung von der
Steuer. Der Bezirksausschuß zu Schleswig wicS die Klage ab ;
aus die Revision deS Klägers erkannte ober der zweite Senat des
Oberverwaltungsgerichts , der den Staatssekretärdes ReichS-Marine-
Amts von dem Verhandlungstermin in Kenntniß gesetzt hatte,
unter Aushebung der Vorentscheidung nach dem Klageanträge.
Allerdings sei eS richtig , so führte der Gerichtshof auS, daß in der
neueren Gesetzgebung die Anschauung heivortrete , die Hundesteuer
sei eine direkte Steuer. Allein zur Zeit und namentlich für den
gegenwärtigen Fall müsse noch an der bisher zur Geliung gebrach-



k Auffasiung. daß die fragliche Steuer die Eigenschaft einer d?--
!ten Steuet Hobe, festgehalten werde» . Es könne hier weder
!t den Bestimmungen

" der Landgemeindeordnung für SchleSwig-
alstein , noch

'dem spätrr rrst in Kraft tretenden Kommunalsteuer¬
setz von 1893 gerechnet werden. Sei aber die Hundesteuer noch
ute als eine direkte Steuer anzuseh .-n , dann entfalle die Ver¬
lichtung deS Klägers zu ihrer Entrichtung unter der VorauS-

tzung, daß die Vorrechte, die die Allerhöchste Verordnung über
e Heranziehung der Staatsdiener zu den Kommunal-Auflagen in
m neuerworbenen Lande-theilen vom 23 . September 1867 den
rviSberechtigten Militärpersonen deS activen Dirnststandes rin-
iumt , auch für die Marineoffiziere in Anspruchgenommen werden
mnten. In dieser Beziehung seien aber die Parteien überein-
immeud der Ansicht , daß die Marineoffiziere nicht ungünstiger
Is die Offiziere 8er Armee gestellt werden könnten. Der GerichtS-
of sei dem bcigetreten.

—* Im Reichsbankgebäude in Berlin, und zwar im Comtoir
rr Werthpapkere, sind am Freitag kurz vor Mittag 12500 Mk.
a 31/, prözentiger deutscher Reichsanleihe abhanden gekommen .

—* Schneidemühl , 3 . April . Bis jetzt sind im Ganzen
är dir durch daS Brunnenunglück geschädigten Bürger 113 773,58
Nark Geldspenden eingeganw» . Berthetlt wurden davon 45 091
Rark , so daß noch 68 682,58 M. reservirt bleiben .

—* Schneidemühl, 6. April. Inder gestrigen Stadtver-
»rdnetensitzung wurde beschlossen, dem Bruanenmacher Beyer in
Serlkn für die von ihm auSgeführten Arbeiten am Unglücksbrunnen
iebentausend Mark zu zahlen. Den durch daS Brunnenunglück
zeschädigten zwanzig Hausbesitzern wurden die für April bis Juni

in Betracht kommenden MirthSauSsälle auS den cingrgangenen
Unterstützungsgeldern ersetzt.

—* Die Vorbereitungen , die in Santander zur Sprengung
deS Cabo de Mochichaco getroffen wurden , schildert man der „Köln.
Zig ." wie folgt : Am 28. März traf daS Kanonenboot „ Condor "

mit Tauchern au Bord aus Fcrrol ein . Trotz umfassender Vor¬
sichtsmaßregel» wandertrrdiegauze Bevölkerung aus. Es gewährte
einen traurigen Anblick, die kleinen Karawanen schweigsam und
trübe den nächsten Ortschaften zueilen zu sehen . Auch die Eisen¬
bahnen legten Sonderzüge rin. Die ärmeren Klaffen wurden
außerhalb der Stadt in Baracken und Zelten untergebracht . Ebenso
wurden die Kranken auS dem Hospital und die Verbrecher aus
dem Gesiingniß entfernt . ES war eine Lage, wie sie, von Kctegs-

zeitest abgesehen , wohl noch keine andere Stadt durchgemacht hat.
Gendarmerie -Patrouillen durchzogen die Straßen und hielten die

Ordnung aufrecht. Vor den Sprengungen wurde eine 600 —700
Meter breite Zone sür jeden Verkehr abgesperrt, dann wurden dir

Kirchenglocken geläutet zum Zeichen , daß sich Alle möglichst weit

zurückzuziehen hätten . DaS Gas wurde abgedreht und alle Lichter
gelöscht . Die Feuerwehr und daS SanitätScorpS standen bereit

Feldtelrgraphen waren errichtet , um die Verbindung mit Madrid
unter allen Umständen zu sichern . Für die technische Commission
wurde eine Art Kasematte gebaut , von wo aus sie die Operation
gefahrlos ausführen konnte. — Die Zahl ler bei der letzten Ex¬
plosion Umgekommenen ist inzwischen auf 22 gestiegen . — AuS
Galicien kommt die unheimlicheKunde von einer drohenden Gefahr
ähnlicher Art. Der Minister deS Inneren hat nämlich am 28.
März von dem Gouvernour von Pontevedra ein Telegramm er¬

halten , in welchem ihm dieser mkttheilt, daß in einem Hause in der

Nähe von. Vigo seit zehn Jahren 360 Kisten Dynamit lagern .
Ske sollen von einem Dampfer herrühren, der mit Havarie von

Bilbao ankam und die Waare der Versicherungsgesellschaftüberließ.

Nach Ansicht von Sachverständigen befindet sich daS DynamitM
einem ZrrsetzungSprozcß, der eine große Gefahr in sich schließt.
Der Gouverneur ließ daS obere, bewohnte Stockwerk deS HauseS,
sowie die benachbarten Wohnungen räumen , während der Minister
die sofortige Uebersendung eines wissenschaftlichen Gutachtens an¬

befahl, um danach weitere Maßregeln ergreife« zu können .
—* Bad Eilsen (Schaumburg -Lippe) . EtnS der ältesten

und zugkräftigsten weil wirkungsvollsten Badeörter ist daS lieblich
und idyllisch im Anethal zwischen den Weserbergen und dem Bücke¬

berge gelegene Eilsen. Seit mehr als hundert Jahren ist die Heil¬
kraft dieses Kurorts gegen Rheumatismus, Gicht, Nervenschmerzic.

erprobt und bewährt . Die Eilser Schwefelquellen sind die wasser¬
reichsten und gehaltvollsten, die wir in Deutschland kennen . Die

Specialität Eilsens aber , wie sie kein anderer Badeort aufzuweisen
hat, bilden die Schlammbäder . Die anderswo verabreichten
Schlammbäder bestehen ans Moor- oder Walderoe , der Schlamm
ist vegitabilischen Ursprungs. Der in Eilsen für die Bäder gewon¬
nene und benutzte Schlamm ist mineralisch, er enthält nach chemi¬
scher Untersuchung 50 Prozent Kieselsäure 35 Prozent Schwefel¬
salze und 10 Prozent Elsentheile. Dieser Schlamm wird mit

Schwefelwasserverdünnt, und mit heißen Dämpseu erwärmt. Die

Bäder in diesem verdünnten Schlamm erweisen sich sehr häufig bei

Gicht- und Rheumatismusleide » dann »och wirksam, wenn alle
anderen Mittel bereits vergeblich versucht sind.

»M»»

Im Werst-Krankenhausc ist zum
1. Mai d. IS . die Stelle eines Haus¬
mädchens anderweitig zu besetzen.

Geeignete Bewerberinnen wollen sich
Mittags 12 Uhr im Werft -Krankcn-
hausc melden und Zeugnisse auS den
bisherigen Dienststellen mit zur Stelle
bringen.

Wilhelmshaven , den 6. April 1894
Kaiserliche Werst.

Bekanntmachung.
Die km GarnisonverwaltungShauS -

halte nicht mehr verwendbaren alten
Baumaterialien , Oesen, Kochheerde pp .
sollen Donnerstag , den 12 . April d . I ,
Vormittags 11 Uhr , auf dem Bauhose
an der Königstraße öffentlich meist¬
bietend verkauft werden. Kauflustige
werden eingeladrn.

Wilhelmshaven , den 6. Avril 1894-
Kaiserliche

Marine-Garrnsou-Verwaltimg.

Bekanntmachung
Auf Grund des Z 138 deS Gesetz- s

über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30 . Juli 1883 (G --S . S . 195)
wird über den Verkehr von Schiffen
und Fahrzeugen auf gesperrtem Mimn -
gediete der Weser für die diesjährigen
Sommer-Mtnenübungen unter Zustim¬
mung deS BezirkS-AuSschusicS dir nach¬
stehende Polizei -Verordnung erlassen :

K 1 . Von der UI . MatrosenartMerie -
Abtheilung zu Lehe werden während
der Monate Juni , Juli , August in dem¬
jenigen Thetle deS westlich«« Fahr¬
wassers der Unterwcsrr , welcher nördlich
durch die Linie von Tonne 7 nach
Tonne L und südlich durch die Linie
Fort Langlütjen U bis Bake I begrenzt
wird , Minenübungen abgehalten werden.
Zu diesen Urbungen werden in der Zeit
vom 1 . bis 15 . August scharf laborirtt
Minen verwandt .

K 2. Innerhalb deS vorbezeichneten
Stromgebietes werden die eigentlichen
Uebungsfelder durch je 4 Faßbojen mit
rothen Flaggen gekennzeichnet werden.
DaS auf diese Weise von 4 Bojen ein¬
geschlossene Gebiet sowie die etwa west¬
wärts davon bis zum Langlütjensar .de
noch verbleibende Durchsatz « darf von
keinem Fahrzeug passtrt oder als Anker¬
grund benutzt werden.

§ 3. Von Weitem schon erkenntlich
dient der in der Nähe deS Urbungs -
feldes verankerte Mtnenprahm, welcher
mit 4 niedrige» Lademasten und 1 hohen
Signalmast versehen ist , als Warnung
für die Annäherung an daS abgesperrte
Gebiet , welches auf alle Fälle östlich
passtrt werden muß, wo die Fahrrinne
der Schifffahrt unbeschränkt offen
stehen wird .

Die Linie Tonne L nach Tonne 7
und von da nach dem Nordende deS
Leitdammes, nach Westen hin nicht über¬
schritten, führt unter allen Umständen
frei vom Uebungsgebiet. Bei Nacht
darf ans der Strecke querab Tonne 7
dis Nordende des Leitdamwes die
Peilung Bremerhavener Feuerthurm
8 38 « 0 westlich nicht überschritten
werden.

Liege» scharfe Minen auS, so führt
der Minenprahm bei Tage einen rothen
ausgezackten Stander , bei Nacht 2 in
einem Abstande von 4 m horizontal
nebeneinander hängende weiße Laternen
außer der Staglaterne.

Außerdem erfolgt in diesem Falle die
Bewachung der Minensperre durch einen
unter Dampf befindliche » Minenleger ,
welcher seine Station nur im Falle
dringender Noth verläßt. Er führt am
Tage einen rothen ausgezackten Stander ,
bei Nacht 2 weiße Laternen unter¬
einander am Heck.

8 4. De» Anordnungen , welche nach
den vorbezeichnetenRichtungen hin von
den mit Matrosenartilleristen besetzte»
Minenlegern (kleinen Dampfern ) gegeben

werden, ist sofort und unbedingt Folge
zu leisten .

8 5 . Zuwiderhandlungen gegen diese
mit der Publikation in Kraft tretende
Polizei -Verordnung werden mit Geld¬
strafe bis zu 60 Mk., an deren Stelle
!m UnvermögenSfalle entsprechendeHaft¬
strafe tritt, bestraft.

Stade , den 10 . Januar 1894

Der Regierungs-Präsident.
gez. v. Hetzer .

Vorstehende Verordnung wird hier¬
mit veröffentlicht.

Wilhelmshaven , den 2 . April 1694

Der Mssbemte
der Kandnthsd. KreisesAittmüd.

Regleruugs -Affeffor
Dr. für. Frhr. von Lüdinghausen-Wolfs.

Bekanntmachung.
Die dreimalige Reinigung der unter¬

irdischen Sammelkanäle an der Göker-,
Roon -, Elisabeth- , Kaiser- und Olden-
durgerstraße , sowie der beiden Sammel¬
becken an der Kronprinzenstraße soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden , wozu Termin auf
Dienstag , de« IV. d. Mts ..

Vormittags 1« Uhr,
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten,
Wilhelwstraße Nr . 2 , angesetzt ist.

Die Unternehmer haben ihre Ange -
bote .unter Verwendung vorgeschrtebener
Vordrücke portofrei und versiegelt mit
der Aufschrift: Reinigung der Sammel¬
kanäle u . s. w. einzureichen.

Die Verdingungsunterlagen können
an den Wochentagen täglich von 9 bis
12 Uhr Vormittags angesehen werden .
Zu'chlagSfrist : 14 Tage .

Wilhelmshaven , den 7 . April 1694
Der Kgl. Waffer-Bauinspektor.

Z » ch i n tz s ch.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der zur Unterhaltung

der preuß .-fiskalischen Straßen in Wil¬
helmshaven erforderlichen Materialien :
90 000 Klinker, 180 rn PteSberger
Bordsteine , 500 cbm Pfiastersand ,
30 odm Kies, sowie die Ausführung
der erforderlichen Pflasterarbeiten soll
im Ganzen oder getrennt im Wege der
öffentliche » Ausschreibung vergeben
werden , wozu Termin aus
Montag , de« 1« . April d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten,
Wilhelwstraße Nr . 2, angesetzt ist .

Die Unternehmer habe» ihre Ange¬
bote unter Verwendung vorgeschriebener
Vordrücke portofrei und versiegelt mit
der Aufschrift : Lieferung vvn Straßen¬
materialien u. s . w. einzureichen.

Die Verdingungsunterlagen können
an de» Wochentagen täglich von 9 bis
12 Uhr Vormittags etngesehcn werden
Zuschlagsfrist: 14 Tage .

Wilhelmshaven , den 7 . April 1894

Der Kgl. Wasser-Baumfpektor.
Z f ch t n tz s ch.

Verkauf.
Der Landwirth Iah . Egts zu

Abbikenbausen (20 Minuten vcn Bahn¬
station Ostiem) läßt wegen Aufgabe der
Landwirthschast am
Donnerstag , den 12. April d . I .,
Nachm, präe. 1 Uhr anfangend ,
in und bei seiner Behausung :

47 Ltiilk Homirh:
8 Milchkühe ,
2 frührrrilche Kühe,

2 3jöhr. hochtrag. Beester,
12jShr. wautted. Beest,
42 /-j. frühmilcheBeester,
42jühr. belegte Beester,
2 2jöhrige güste Beester,
1 tied. Guter,
12 /,jShr. Ochse«,
12j8hr . Ochse«,
2 IjShr. Euterochsen,
4Whr. Stiere,
7 Kuh- und vchseuter,
8«Aber;

4 trächtige Schaft.
1 Schastslk,

20 Mm.
1 Karahmil,
sowie fSmmtltch-S Milch,
geräth, Mobiliar re.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

DaS Vieh kann bis 1 . Mai d . Js .
unentgeltlich bei dem Verkäufer auf
Futter stehen bleiben.

Reuende, 17 . März 1894.

H. G-vöes ,
Auktionator .

Verkauf.
Am Mittwoch , de« 11. UprU ,

Nachm. 4 Uhr, sollen auf dem Hof
des früheren Tiarks ' jchen Grundstücks,
Kronenstr . 1, verschiedene durch den
Umbau gewonnene

Materialien
mehrere Hausen Brennholz , Riegel,
Pfähle und Bretter , eine com-
plete Ladeneinrichtung , mehrere
Holztreppe » , eine eiserne Boden-
windc, gr. k. Kessel, sowie ver¬
schiedene andere Gegenstände

öffentlich meistbietend verkauft werden
Kaufliebhaber werden eingeladen.

_ L. Tha - en.
Zu vermiethen
sofort ein bezw . zwei möaus

Zimmer
möblirte

Ntch , Friederikenstr. 1.

Gerömiger Lade«
mit großem Schaufenster , mit Woh »
MMg, Nebenräumen und Keller , an
bester Lage der Bismarckstraße Nr . 6 ,
links, paffend sür jedes größere Geschäft,
ist zum 1 . Mai miethfret. Näheres bei

«ff. IV .

sofort miethfret.
Läoil 2!wwermAw ,

Gökerstr. Nr . 9 . 1 Tr.

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit.

Kau Xm.-KsMn kertr.
Adalberrstraße 9 ».

Mittwoch , den 11. April:

mlt Voavert aas IslMrÄuwdvn
L» «iSL ÄV8 HVvLslLG .

Es ladet ergebenst ei«
Dev Vorstand .

Schiff „Nordstern "
Ladung bester schottischer

trifft in den nächsten Tagen mit einer

HlmMllllilgs - Kchkit
hier ein.
lassen.

Aufträge wolle man mir bitte hieraufAaldigst zukommen

s . VLUs .
sii-vidurgkr 6elä-l.ottvnv

Ziehung am 12 . und 13 . April c

! 3234 Geldgewinne im G sammrbetrage Mk. 216,000,
pro LooS Mk. 3 . r/,Anrh. 1 .75 Mk . . l/4 Mk . 1 , «/, Mk . 16 , '«/« Mk . d.

<>0O

Liste und Pono 30
Sellin A . kokllWöi'öli'.

An verkaufen
eine gut erhaltene Ki»de«drahtbett
stMe mit Matratze .

Offenen unter an die Exped. d.
BlatteS erbeten.

An verkaufen
2 Fuder bestes

Aferdeheu,
auch centnerweise.) . D. rrädikev,

Coldewei b . Fedderwarden .

Kautabak
,

reine, feinste
LMtlioKzs - Ö68pÜM8ttz ,

empfehlen

IKMskb,

lift klslök üit«! ääötii'e«
'.

trocken a«d in Oel geriebe«,
sowie

l-soke, Isrpevlmö!, 8!ovM,
Vrooevi»,

kLM « Si StS .
empfiehlt billigst

kiek. IiöLmMll
Bismarckstr. 15._

Produkte ,
als : Knoche«, Eise « re. kauft zu
höchsten Preisen

O. Lmraa , Krummestr. 2.

Zvknffliobv ärbvitsn
alS : Anfertigung von Klagen , Ver¬
trägen , Gesuchen , ferner : die Einziehung
von Forderungen , Verkäufe rc. übernimmt

Volilvvey, ÄeiKllMsiss.,
Bant , Oldenburgerstr . 1 ».

Empfehle :

mg. Schnittbohnen,
III. Sanerkrnnt,
Thnr. SalMkk«,

Stück 3 Pfg.
Ferner

siimiMe BrmWtM
Gonserven,

um damit zu räumen , zu bUlige«
Preise».

ÜMt IZ
Peterftraste 85.

Vr . « Iva . Mo

in Laiworvr .
8 - 10

^usvLrts drissiivd.
Kvrsekstunäsn
Htrr.

«jei ApMtlolißkeit,
Mage«w<ch und schlechte«
Mage« nehme die bewährten
VA ls er's pteüermüvr-
^ ösrawellell
welche stets stcheren Erfolg
haben. Zu haben i» der alleinigen
Niederlage in Pack , t 25 Psg. bei

kiel ». Lottna«»«.

Redaktion, Druck und Verlag vo» Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr. 1«.)
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